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Wiener Brief 
Fk. W i e n, Dezember 1V36. 

>^^crr von T ch u s ch n i g g hat es kei. 
ucöwcgs leicht, sein Abko-mmen mit Deutsch­
land nn>d dl^' 'daraus resulti-erenden Folgerun 
qcn zu verteidigen. Die Opposition führt der 
^iilraermeistcr von Wien Dr. R'-chard 
2 ch m l h, der den intransigenten unid 
frankophilen Flilgel der Regierungsfron. 
icpräicntiert Sein Borstoß gegen die Ber-
l ' n e r  R e i s e  d e s  S t a a t s s e k r e t ä r s  S c h m i d t  
.rregie auch deSw^'gen Sensation, weil 
-schmilz verlangte, daß ein neuerlicher Wech-
v'l im Generalsekretariat der Vaterläichi-
'chen Front eintreten und Zernatto durch 
'/'jilido Schmidt ersetzt werden mi'lsje. Zchusch 
niW kling al'er darauf nicht ein, obwohl fest 
!!?hcu di'irfte, das; fi'ir Zernatto eln Na6>sol-
l^er gesucht wird. Es mag sein, da^ die stän­
dig kursierenden Geri'ichte von einem Rück­
tritt Schuschniggs den Tatsachen vorausei­
len. Aber ein Stück<l)en Wahrheit enthält 
auch dieses Geri'icht. Schuschmflg ist Nberar-
t:eitet und die Ereignisse des letzten JahreS 
^ insbesondere die Trennung von Star-
'lomberg und den.^heimwehren — haben ihn 
gesundheitlich stark mltg?noinmen. Sollte 
^u'chnlgg derlei Absichten eines Tages ver-
imrklichen. dann wird es leicht sein, den 
Ncrchfelger zu finden. Als solche kommen nur 
Schmitz oder Schmidt in Frage. Ein Kabi­
nett Schmitz würde vermutlich 1»ie deutsch­
österreichische Konvention erschüttern, eine 
Regierung Schmidt hingegen eher befe^ti-
(,en. Die Diskussion über das Abkommen in­
nerhalb des Politischen Katholizismus ist 
noch im vollen Gange. 

» 
Die „Times" meldete vor einigen Tagen, 

."las; der österreichische Bundeskanzler den 
( ' ^ - i ' l h r e r  d e r  N a t l o n a l s o z i a l i s t e n ,  M a s o r  L e o  
v o l d, empfangen habe. Diese Meldung 
eilt zwar den Tatsachen voraus, ni6)tsdesto-
wen g'.'r wird in gutunterrichteten Zkreisen 
nlit einer Unlerredung SchnWngg-Levpolv 
in Aiirze gere<l)nel. Eine solche VerHand» 
likng kann fi'ir Oesterreich von größter B?-
d-'utung we^''den. Major L^eopold ist der ein« 
z!ge Ganleiter der eheumligen NSDAP. nZel 
<i'er !m Lande bl'^eb und die V rbots.^it der 
Parle' .sirö^''''"!"il>' in ^lerkern und Konzen-
^lationsla-'».«« ..erbrachte, wodurch er sirt^ 
die Anwar! ch.'.s. ä-' die Führung der Par-

erwarb. Leopold gehörte dem niÄ>er-
l^ltcrreichiichen Lawdtasze und der alten Gar-
d? der Partei an und wurd" seinerzeit von 
^'aui^oin an'^ den: '^^nnd sheere ausgeschlos­
sen. Vc>r niehreren Wochen erschien Leopold 
-'.'ni insain mit Fl.iuenseld bei Adolf Hit­
ler, nn^ ihm ihren Plan für die weitere Hal-
lung der Partei in ihrer Konsequenz zum 

I'il' zil unterbreiten, ohne freilich die 
erbetenen Wen'nngen von !?^itler Erhalten zu 
haben. Leopold trachtet, die Führerverhäl-
nisse innerhalb der Österreich's<!^n National-
'ozialislen ncil zn ordnen, es gelang ihm, zu 
<>en aud^'ren (^irn^vpen der nationalen Oppo-
silil'n ein' '^^riicfe ^n iclilagen, so vaß die 
^!liniginlg des nationalen opositionellen La­
ders slrof^e ?I'ortschritte aufzuiveisen hat. Ein 
.Uonlitee das neben Leopold bekannte und 
national beionte Periönlickileiten zu seinen 
Mitglietiern zählt, sorgt für eine gemeinsa-
nie L'niensührung und iür die Durchfüh­
rung der Verhandinngen mit der R^'gie-
rung. Es dreht si<li in Sonderheit darum, 
inwieweit es nii^glich ist, die natioimle Op-

Deutschland drängt auf Lösung 
des Kolonialproblems 

Ribbentrop berichtet dem Reichskanzler über seine Besprechun­
ken mit dem Außenminister Eden / Die Kolonialftage als 

Schlüsselproblem der europäischen kontinentalen Befriedung 
B e r l i n, 28. Dezember. Der deutsche 

Botschafter in London, A>lchM voi R i b-
b e n t r o p, der über Auftrag seiner Re­
gierung mlch Biirlin gekommen war, um 
der Reichsregierung l^bec seine vovwöchigen 
V e r h a n d l u n g e n  m n t  A u ß e n m i n i s t e r  E d e n  
zu belichten, hielt dem Führer und Reichs­
kanzler Hitler einen eingehenden Bor­
trag über diese Besprechunigen. 

Wie i« deutschen Regierungskrei^ ver­
lautet, habe ^tschafte» Ribbsntrop de« 
englische« Uutzenminlfter de« Wunsch seiner 
Reglerung mitgeteilt, in der Frage der 
deutschen Solsnialforderunge« schan endlich 
eine klare und desinitive Stellung zu dezie-
Ihen. Die deutsche Reglerung wünscht dieSbe. 
ziiglich^ dah diese Frage nicht lilnger aus der 
langen Bank verbleibe, sondern eine baldige 
Slürung finden mSge. Dem englischen Au-
benminister sei bedeutet worden, daft man in 
Deutschland jezt, wo iSngland das italieni­
sche Imperium in Abchinien anerkannt hat, 
nicht einsehen könne, warum die berechtig­
ten deutschen llolan-ol- und Rohstoffversor-
gungssorderungen »icht zur Diskussion ge­
stellt werden könnten. 

Bon dem StandpmM, den England in 

dieser Frage einnehme« werde — die» wur­
de dem englischen «ukemninifter erklärt — 
werde auch Deutschland« Haltung zegeniiber 
den aktuellen politischm Problen'en so anch 
de« Spanien-Problem, abhängen. 

Votschaster von Ribbentrop hat dem eng-
Uschen Außenminister in eingehender und 
anschaulicher Weise die Lage dargestellt, in 
der sich Deutschland im Hinblick auf seine 
begriindeten Soloniallorderungen befindet. 
Deutschland sei gezwungen diese Frage an­
zuschneiden, um aus wirtschaftSpolitischen 
Mottve« Kolonien zu erhalten, die seiner 
??ohstoffversorgung und damit der Befrie­
dung ^enen sollen. In diesem Zusammen-
hant.e verwies Ribbentrop den britischen 
Außenminister auch auf die Bemühungen 
Englands um das Zustandekommen eineS 
neuen Loearno-Paktes, ebenso aber auch aus 
die Möglichkeiten der Zuziehung Sowsetruß 
lands bezüglich des Probleme allgemei­
nen europüisi^n Friedens. England besitze 
den Tchli ssel der Lage, denn wenn die Ko-
lonialfrajie zugunsten Deutschlands gelöst 
werde, wiirden sich in den iibrigen Fragen 
der europäischen Zusammenarbeit keine we­
sentlichen S<^ierigkeiten mehr ergei^n. 

gen. Me anderen ?^rajzen iver?>ei' 'miler 
gsvegolt werde«.' 

Evwietr»tzlond nach. 
Tskio. ?,?. hiesige i?>w 

jelrufsijche Bot^sn^afker hm den japani>men 
Außenminister Artta l'esuchl und ihm im 
Namen seiner ^egerung di? MiUcilnng ge-
macht, tias; die Sowi-'trf^^ieriln.^ sich 
schl-ossen hab<', die mit ^'«.apan seine'.'^!l ab-
geschlossene ^ischereinkonnenlion in 
längern. 

ReujahrSempsang 'v: Ouirinal "bgesü^ 
R o m ,  K .  T e ^ z < m l ' c ' r .  I n  d i e ^ ' e m  I a l , i . '  

ist der übliche Neujaf, Hemp'ong am >!alie' 
Nischen Königshofe al^iesagt .vorden. 
Tatsache wird als ^olge de' U'.nstsiiit>>:' -
gelegt, daf, der Titel dcS ^rn g-i? i,., 
bl'ck auf da? Imperium nr-ch nict-f '"'k 
gelagt isi. 

Zwei Ti^hne ^vssaH 
?l d d i s U b c' b a ^.v^enibei'. 

j Söhne des s>?as Kassa sin^^ 'm ??ord<n 
! ^Sriioa gefangengenr"iime" nnd s,''rort n i-
! gerich el worden. 

Sraneo» Antwort 

L o n d o n, 23. Dez^ember. Das britische 
Außenamt hat heute die Antwort General 
F r a n c o s auf den französisch-brili.schen 
Be^mittlungSvorschlag erhalten. General 
Franco spricht s^n Bedauern danlber aus, 
daß die englische Regierung sich mit der Be-
deuwng der spanischen nationalistilschcn Be­
wegung befaßt habe und dafz sie auch loei-
terhin Beziehungen zu den roten und an­
archistischen Horden von Valencia unterhal­
te. Franco stellt dann e ne Reihe von Fra­
gen bezüglich des Planes eitv? .Ä^ontroll«' 
über dic Waffeneinfuhr und die (Einreise von 
Freiwilligen. (?r verlangt zunächst, dast vor­
her die Haupteiugangspunkte in Tvanien 
klar definiert we^en; weiters die Beant­
wortung der F'age, ob das Loichoner Komi­
tee auch die lven'ger wichtigen Einaangs' 

I punkte zu kontrollieren beabsichdige. Miters 
jsagt er, ob die Vertreter des Nichteinnri-
l scfmngSkomitces es unternehmen we'den, bei 
,den Parteien die mit dem (^old der Bank 
, von Spanien angekauften Waffen- llnd 
, nitionSlager weaznn''l'm"n, ferner ob das 
.Komitee beabsichtige, in Marseille. Bordeaur, 
Perpigimn, Boponne und „den übrigen so­
genannten Nefrutie^ungs- und V^rsorgungs 

^zmtren der Roten Armee" Vertreter zu er­
nennen. 
In der Note wird dann bemerkt, da^ die 

Negic'-ung von Valencia nicht imstande sei, 
die Ordnung in dem unter ihrer .Herrsck)aft 
stehenden (^biet aufrechtzuerhalten und 
fragt, wie diese Regierung unter diese« Be­
dingungen den Ve'tretcrn des Komitees ei­
ne Wirfsame Ausübung ihres Amtes werde 
garantieren können. 

! General Z^ranco schlieft uiit d<r l?r?lä-
Nlng, !>as; seine Reg'cning eine Aufkliirung 
dieser Fra^feti abirarten we' de, um dann da? 
Stirdium der ihr linterbreiteten Z^orschlage 
fortzusehen. 

Leon Blum sordert <^k»orsam der Arbeiter­
schaft. 

P a r i S, N. Dezember. Die Agence va-
vas berichtet: N^inisd.'vpräsident Leon 
B l u m richtete die nachsteheirde De;^X''''6>c 
an den PMel't des DePnrteinents Nord: 

„I6> bleibe entgegen allen an>d?ren Ans-
lcgung<m in voller Form beim Tei^ der 
Depes<l>e vom l8. De>^mb<r. Der grundsäj^-
lichen Annablnv dos sozialen Schiedsgerich-
tes hat die Räumunig der ?^bviken und die 
sofortige Wiederaufnahme der Arbeit zu fol 

Schwerer Konflikt M-schen Parlament 
Pr^idsnten in jluba. 

.'^^a v.l n n a, I?!?. Dezenib'.'r^ ii:' 
inmrpoliti'che .^rilsc in 
Lluba auögetirochen. ?>er Pr«' nt der 
publik G o m e z wird l)»n der Rech!.. 
mehrl)eit des Parlaments angekla<U. e.iu' 
liberale, ja anlinr^l! ärisrtie Pvlitil' /.n n. 
b e n .  D i e  > t ' a i n n l e r  h a t  d e e t x r l b  n n t  i i i  
gen 4<z 'Äimmen beschlossen, den 4 n^si^.n 
ten Gome,; in den Ankla.ieznitcind zn »«'r 
setzen und Hai an den Lenat den 
gerichiet. die Anklage gegen den Präsiden 
l<n zu prilfen, da die .^'aminer scldsr da^ii 
vcrsassung.?n,ös:'ii u cht iinst.ind^' ist. 

Anlas; zu d!eseln Ülonst'kl gab eiik' 
schaft des Präsidenten, in der dic'er den 
Geist des neuen Militärge'ct^ec- beü'^^ I'c 
künipfte. .^^oni<z hatle erklär!, das; e.'> u 1,' 
die Ausgabe der 'Armee iei, die i'Under 
Landeo zn erziei'.^'n, sond.'rn, das; d e'e '?!ui 
gäbe den (^iv!lbehörd<'n und den 'i 
cbliege. Das neue könne ^^n -iii'-'l 
?chäd'gui'.g der ^'aniilie führen. 

Die Nechtsvpposilioil erklär!, das; sie 'u! 
allen Mitteln den Präsid''nten l^'wnu'; '^:iv 
Abdankung zwingen nx'rde. l^-leichzei!'-^ !?n 
die Recht^oPpositlDn oen ''tampf gegen 
Komnnlni^mU'Z verstärtt. D e rech sgeri-h',' 
ten Abgeordneten bereiten ge.st'n-.i.'irt'^? 
einen Plan vor. in denl alle -^i'ennn!lni'>.'n 
als ausserhalb des l^^eieke-^ siebend erU-'v^ 
und ibre <^üter zu t^'-nniten deo ^U7ale-'> 
gczc>gen werden sotten. 

Zürich, Dezember. D evi ' e n. 
grad 1l), Paris 2s)..^Z5''. Lende'n 
Newtioi-s. Mailand, !?eilin I7ö' 

i Men 80.?k^, Prag 

Position zur Mitarbeit au l^sctzgebung und 
Vcnvaltung und innerhalb der Vaterländi­
schen Front hemnzuziehen. Minister Neu-
städter-Stürmer hat sich eine ähnliche Auf­
gabe gestellt, aus den Trümmern des Hei-
mat'schuheS und aus den imtionalsoziali-
stisch^n Bevölkerungsschichten eine der Re­
gierung genehme Opevationsbasis zu schaf­
fen. Diese Mission findet aber in den betrof­
fenen K'reisen eher eine skeiptisckie Beurtei­
lung. Vom Ausgang di<'ser Verhandlungen, 
die keine allzu optimistische Betrachtung er­
fahren, Wirt) die weitere l^staltung des Ver 
hältnisses zwischell Regierung llnd Rechts-
e^pposition abhängen. 

Gowisse Veränderungen in der Wiener 
Presse sind bemerkensivert und der Rüektritt 
Ludwigs von der Leitung des amtli6)^'n 
Pressebüros steht in einem gewissen Zu.sam-

menhang hierzu, denn der bisherige Preffe-
chef Ludwig nahm sehr starken Einfluß auf 
die l^iesdaltung der Besi^werbältnisse eimger 
Wiener Zeitungen. Die beiden Nachmittags­
blätter „Echo" unid „Telegraf" gelten als 
Sprms)röhre Ludwigs, der bekanntlich mit 
den: Druckereibefitzer Bond y den neuen 
Zeituugsverlag begründete, wel^r auch das 
Erbe des „Abend" übernahm. Mit dem To­
de de>Z gewesenen Bankprcvsidenten S i e g-
h a r d, der das Mehrheits-Syivdikat des 
2tel)rerinüh!-Koi:zerns, in welchem u. a. das 
„Neue Wiener Tagblatt" verlegt wird, führ­
te, ergaben sich für den Pressechef erwünschte 
Möglichkeiten, einzugreifen. Es gelang mit 
^>ilfe d-^'r Regierung, in diesem Syndikat 
einen entscheidendeil Einfluß sicherzustellen. 
No<l) interessanter sind die VesihVerhältnisse 
r>ei der „N e u e n F r e i e n P r e s s e", 
Dieses Blatt gehörte durch Jahrzehnte in 
den I nteressen kreis der Emilie Benedict, 

geriet nach dem Zusammenbruch iSl^ in 
finanzielle Schwierigkeiten, die wiederholt 
durch Sanierungsaktionen bereinigt werden 
mußten. Mit dem Znsammenbruch der (^ros; 
banken hörten wichtige Hilfsquellen anf zu 
fließen, so daß der HerauÄieber, B e n e^ 
dict jun., sich gezwungen sah, seine Besik-
anteile abzugeben, die an die PortuS A. 
Zürich übergingen. Benedict schied aus. Mi­
nister Lirdlvig enlXlrb aus d^n Portefeuille 
der Portus A. G. für di-e Re<iierung die Ma 
jorität der Journal A. oer Verlegerin 
der „Neuen Freien Presse", mit .^Vilse von 
Mitteln, die die staatli6>e Tabakeinkanfsge 
sellschaft Auftria zur Verfi'lgling gestellt liat 
te, so daß nunmehr auch der veraliete Ma 
schilienpark dieser Presse erneuert n>erden 
kann. Weiters wird l>erlautbart, das; der ge 
genwärtige ges6>äflsfül>ren.de Verivaluing^'^ 
rat des llnternehmens, Stephan v. M ü l-
i e r, auÄjcheidet und Minister Ludivig auch 



.Mariborer Zeitung" Nummer Donnerstag, den?4 DeM,^ lSZc 

tu ^ici'eni ^e:ll>n>c^sunk'rnehml^n die Ober-
!cl!unq bekommt. Tie Äom Prager Orlns-
verla^l gehörende „5 tun de" wurde schon 
l'or eini'gcr Zeit von ein^r Arbeitsgemcin-

d?r Ned-aktcure übernommen, während 
anqebl!6> der gleichfaNZ dorthin leni^ierende 
,.T a in Liquidation treten dürfte. Hin-

II ergeben i'ich in der Provinzpresse we-
ilisi Aenderunsten, wohl d-eSalb, weil sie auf 
'iciun-derec finanzieller Basis stehen. 

O 
Tie Redl? 5 ch u s ch n i g g s in Kärnten, 

IN welcher er Äen Bolschew-ismus alz Feind 
1 und den Nationalsozialismus als 

,'^e'.nd Nv. - öe,zeichnete, mit dem Vorbc-
!?l:lte. das', di?r Kommunismus keine Besahr 
'darstelle, lört crkc?nnen, daf; die innevpoliti-

-I'l'fricdung auf erhebliche ^-chwierigkei-
len stös'.l und die uationlile Opposition ei-
i^eittlich als cin.^i.^ wirksame t^sMerschaft 
siingestellt w!r^>, zudem der Defaitismus 
ichlies^lich ci'.>6' Mißtrauen entsprinc^t, 
dli.> bed^utc'nd^ Bolksti'ile in G.^ensatz zum 
^^iec^ime Vers kt. Die Z<fi«rfc, mit der ?ch^sch 

seine Ansichten verki'mdete und die 
^zahlreichen Verhaftun<?en natien^alcr Par-
leit^ängor in letzter Zeit lassen erkennen, 
das; die Hindernisse einer inneren Befrie-
duni noch qras; sind. Mini'st^rvräsii>cnt G ö-
1 i n g zeiq^e sict über Vie C'ntwirklnng in 
'D^iterre'cl) in se'irer Nede in (Boslar zunt 
Ne'chsbauerntag durcl^aiis optimistiscki^er und 
seine Erklärung, das; der Zeitpunkt nicht 

ii'.csir 'crn si^i, wn daS Bekenntnis zum Na-
!!onalio.;ialiÄnil'? auch in Oestcreich nicht 
inehr unter ^tras'anltion stehen werde, 
wurde vielfa6i als "^Ilnlwort auf Scswschmggs 
^amv^rcöe l^edeutet. 

FriedtnsbeschMflt der 
panamerikanischen Konferenz 
37 Punkte gegen den Krieg als Mittel zur Lösung von Streit­
fällen / Gegen den Chemie-Mieg und gegen Territorml' 

eroberungen 
B u e n o s  A i r e s ,  ? S .  D e z e m b « : r .  

fAvala) Die panamerikanische Konferenz 
hat in ihrer gestrigen Sitzung 3? Vorschläge 
angenommen, darunter die nachstehenden: 

1. Alle amerifanifchen Staaten erklären 
hiermit ihre juristlsö^ Freiheit, di, Unin-
tastbar?eit ihrer Souveränität und den Be-
stand der solidarischen Demokratien. Da 
jeder Anj^risf aus Amerika gleichzeitig olle 
Staaten Nord-, Mittel- und Si^amerlkas 
berühren nilirde. mögen alle amerikanischen 

Der bolivianische Verschlag über die 
Tefinitwn und über die Anwendung von 
Sank.'dioncn wird eineni Expertenausschuh 
überwiesen. 

3. Allen Regierungen wird ^mpfohl'-'u, 
durch allgemeine Abkomnien die Rüstungen 
so weit herabzusetzen, als dies die innere 
Sicherheit und !>le Berteidkgung des eige­
nen Territoriums crfor1>crli6) macht. 

Die panamerikanische Konserenz lehnt 
d-n «neg als Mittel zur Beilegung zw» 

auf, daß sie die Moral der Armee untergra­
be. Das „(5cho de Paris", das .'pauplorgan 
des französischen (^eneraljtabes, bleib: jedo^i-
nach wie vor bei seinen Behauptungen un/i 
bringt jetzt no^) Details über den Berka«i 
des armierten Tevoitin-Flugzeugcs. 

Staaten die siir die Erhaltung des Friedens schenstaatlicher Streitsälle ah. Ebenso wird 
erforderlichen Mr'finahmen treffen. Terri. I die Anwendung chemischer M ttel abgelehnt, 
toriale Eroberungen werden abgelehnt. Ge- da diese Mittel unnotwendigerweise surcht-
waltakte liber diese Terr torien werde», nicht bare Verwüstungen hervorrufen. Die Zivil­
anerkannt. Aste Konslikie werd«'» lm in^er, I bepölkerung ist vor den Folgen des Mie-
natii'n«'l«A schßrdsgerichtlichen Verfahren ges zu beschiitzen. 
beigelegt. I 

Vrag und Berlin 
Nnkenminister Dr. Krofta über das Verhältnis zwischen der 
Tschechoslowakei und Deutschland ^ Giinstiges Berliner Eii o 

Sensation lius dem 
Fernen Osten 

TschanKi^-nschek nach unbestätigter Meldung 
siLr den Krieg gegen Japan. 

^'oildou, 1.^2. Detzember. Der „Daily 
7et'.'graph" meldet aus D-airen, Marschall 
? s cl) a n -g l a i s 6) e i habe sich mit 
ttcneral Tlschangh'üliang geeinigt mld alle 
Äedingttn!?cu der Ausständischi^n angcnoni-
nkkn. Nach d'esen Be>)ingunflen erklärt sich 
die Zentralreg'orung in Nanking bereit. 

den skricg zu erklären. ?)iar'chall 
Tlchangtaischi'k werde 'sileich nach Un erzeick--
nusfg eines d'esbe^ü-ilichen ARommen'.' in 
/'^'i'eiHeit ge^i'el^t iverden. 

!!.'ondon. 2'?. Dezember. ?!ach einer 
^'ieuicr--Melduug ans Nanking ist die «'^altln 
^'nf^'-^uMischct.^ cm ^-lu^zeug in Zianni e'n-
-iielrosken. ^n ihrer VegleÜnng befanden sich 

Vruder des M^rschallö Tich'n und 
dn' Anstrnlier Tenald. 

'^''uter crsi-ibri. sern^ir, das; die Truppen 
iisr ?ianlin^'N:g'eruni in der R chtiing auf 
?'anfu versles^^'n. T'^e ersten )^embenan-

au!" ^ian'n sind bereis erselgt. 
''' a k i n ^7. 22. Te^enlbor. Da-, DNB l'e^ 

T^'r l)eii.qc japanische 'Zelschas'er 
Halle m'' Aus;enm!nister ^ a n.g > etwa'sieu denl'ichen ^^asfennk'ian be'racki'et. 

UN e'ne läns-ere Unterrednn's. N.ich dv'- . n.nd 'Mar un'er d?ni V^-rn'ande un'ercr ?^in 
Nn'.irreduna evklärle i):r Äini't:r. d':? di:nr'':^n 

L o n d o n  2 2 .  D e z e m l ' r r .  D e r  „ D a i l y  
C- r p r e s;" lieri^'ffentlicht e ne in/ercssante 
Un'erredung mit dem lschcchoslo'wakiichen 
Außenminister Dr. Kamil K r o f t a der 
sich darin auch niit den Beziehungen ;u 
Deutschland befasn. Der M'n sler sagte u. a.: 

„Zwischen D<!n schland und der Tschecho­
slowakei gibt es leine ernstlichen Niegensätze, 
sei es politischer oder territorialer Na'nr. 
Die Spannung m't Deutschland steht unmit­
telbar mit dcm Verhältnis Teutschlands .^n 
den Westmächten iui Zusammenhange, ins­
besondere mit dem denl'ch-französilschen <^er-
lhaltnis. Neue SckMtten h^ü dann die deu^'che 
ant'bolschewist sch.' Propaganda zwischen un^ 
geworfen. Wir sind der einzige demofra'ische 
Staat, der von Deutschland auf diese 
stk'gmati-sicrt wurde. Ich b'n iib.'rzeugt-, dasz 
zwi'cheil atl<.'!l Staaten ein sogenannte? 
,.gentleman agreenien^" mi^glich ist. l5ine 
Bedingung h'esür ist d-ac^ (^nde e'ner unver­
antwortlichen Propaganda, die die bestehen­
den (^«'gensähe All verari'vern. anstatt zn 
mildern trachtet, b'n aber anch dies-
be^?!'?gl!ch O"t'm't. obzwar ich ni'ch der?^?r-
derung nach allseitiger 5:ckierheit für di^: 
T'^si^ch^'lownkei nicht l'ev'chl'enen will " 

Auf d'e ^-rege, was d^^r Minister i'^ber 
eine etwaige beivacin^'e Ak''?n T^ntschlands 
'""'"en die TÄ'e.?'s'^^vakei denke antwortete 
Dr. .llr^-fta: 

„^(ch w?'s', .^an^ an', dast ni^^n in Lond.in 
d'.e T'ch''chs'ss?wa'ei als erstes Dvter ein'^r 

fen lvürde. Wir sind aber ebenso überzeugt, 
das; Deutschland ein zweites Mal nicht 'n 
den Dehler von 1s)l1 verfallen wird. Die 
Tschecho'lowake! ist heute militärisch derart 
vorbereitet, daß sie uicht als Raubbeute ge­
nommen werden kann. Im Falle eines nicht 
provozi<!rten Angriffes gegen uns würde die 
Welt sicherlich nicht ulit verschränkten Ar-
utcn zuseheit." 

B e r l i n .  2 2 .  D e z e m b e r .  D i e  n e u e s t e n  
Erklärnngen des tfchechoslon'akischen Außen-
:nin sters Dr. .il r o f t a werden hier als l>o-
fi iv b-ezeichnet. Die „B e r l i n e r V ö r--
s e ll z e i t n n g" ist der Ansi<l)t, dasi die Basis 
für einc positive deutsch-dschecho^lowakMe 
,^usannneilarbeit bezüglich der Lösung dcr 
Donaufrage gegeben sei. Die anderen Blät­
ter erklären das; die versöhnlichen Worte 
Dr. >irof'as eine ivolge der deutsch-italieni­
schen ('^uscimmc'norbeit in: Donaubecken seien. 

Äugoslawllche Dichter in 
deutscher uebeNetzung 

Aus der Arbeit der Jugoslawlsch-Deutschen 
Gesellschaft in Beograd. 

In der Reihe der von der Jugoslawlsch-
Deutschen Gesellschaft in Beograd veranstal-
töten, von Dr. W. ?li u o f f, Lektor der 
Deutschen Akademie, geleiteten Aussprache 
und Plauderabende findet heute, Mittwoch, 
den -3. Dezember ein Abend statt, der den 
jugoslawisch-deutschen literarischen Beziehun 
gen gewidniet ist. Prof. N. M i r ko v i 5-. 
der l>ekannte Uebersetzer, wird cinleiteno' 
Worte über den Stand der Uebersetzung ju­
goslawischer Dichtung ins Deutsche spreäieii 
und daran anschließen-d einige ^oben in, 
serbokroatischen Original und in deutscher 
Uebertragung nebeneinanderstellen. 
In einem anläßlick) der PEN-Klub-Ta-

gung in Dubrovnik (lv33) veröffentlichten 
Banlde „Jugoslawische Dichter" stellte Prof. 
Mirkovie Uebertratsungen d«r bedeutendsteir 
zeitgenössischen Dichter zusammen, neben sei­
nen eigmen Uebersetzungen stehen solche voik 
Frau K. JovanoviiZ. Frau C. Luzerna u. a. 
Es ist daran gedacht, diesem ersten später 
einen zweiten Abend folgen zu lassen, der 
sich mit Uebersetzung deutscher Dichtung inc-
Serbokroatische und ihrer?lufnahmc» und ii' 
rer Wirkung besasit. 

Die Abende sind für die Mitglieder der 
JugoslawisF)-Deutschcn Gesellschaft bestimmt 
und finden roaelmäs^ig am Mttwvch in den 
Räumen anl PrektolonQsledirikov trg IL von 
IN bis 2s) Uhr statt. 

'"i fest en ichlc^ssen. lius 
in'^ s.i'in wiederholt 

er'k'iren: e^'' gib^ wen'.'se iii (5!sr>.^-a. 
ui^d te^ne i die der kenimnnisf''Vs'!.' so U'cn'g 

hi^ le i"'2 die T'cs'^ch^'loweilei. 
''i iü vellun iiuin > 7>ch b'n iiberzei'sit, d'e .''i.'in^e intern^!'onale 
als'i'irasche Lirii'idi^'riini des O'sen!l':-''''eit wäre an unserer ^eite. wenn 

:ii!se Ni f den N'.'!i!er?r'.'. 
' !v:'!l'i'^ed'!ii'n 

al'e" e Ni 
-''.indeo ni it'ch' erw^N'Ien d'-uricn. iNts T.'iltischsai^d NN <n.' dcnl ^^^erw^nd^' ^e? 

i^'ainpfes gegen den B^^'l^chewisunis angr^i-

Deutsche Anleide Mr «5bina 
Die deutsch? «ÄMerindustrie gewährt China 
tti Millionen Chinesendollars sür !^oesti-

tionen. 

e r l i Ii. 22. Dezelnber. Zwischen der 
chiilesiÄien Regieruilg und der deutschen 
5ch!v?rindustrie (Stahlunwii und Otto 
Wols-V?rk ) ist eine gros?? Iiwestitionsan-
leihe iin Betrage von 40 Millionen chinesi­
schen D!.illarS abg'.^Mossen worden. Das 
nesi^ch2 t^isenbahmnimsderinm erhält diesen 
?'etrag für Bestellungen in 'DeAtschlan^d, 
isnd -war si':r 'den Neubau von Eisenbahnen. 
Tie Teutscheii werden die (Eisenbahnlinien 
Pe!')in>g—>'^^ankau, serner eine Vis^i^babn Ui 
dcr Provinz .'('»omian uiid die Bahn Haot-

Pun-isang bnueii. '^'ln deni /^"stan-
del^iiinien des Vertrages ivuche füns Jahre 
gearbeitet. 

im Zkî en einer neuen 
JWöre 

schwere Veschttldizungen des Organs des 
eiteralstabes gegen Luftwhrtmimster 

'icrre Cot. — Ein Devoitin-Flugzeug ni«h 
T'^rcelona verkauft. 

a r i s, 22. De.'.embLr. (Avala). Die 
llv'uce .V>ava':> l^erichtet: Au^ den: Präsi--

'vnn? des Ätinisterrates wird m'it^gete'lt: 
'iiiter deni Titel „P!cr^>x^ hat cin Dovoi-
!ii-"vlugzeug mit ^tan>olie nach Barcelona 
.lerkaufl'' brachte eine Morgenze-itung eine 
Wtteilun^^, die geeignet ist, die Disziplin 
in de^- Arniee und lu der Luitwaffe zu un-
tergralien. Dao Lufts^chrtmiilisteriiitn hat 
dac' .'^ustizniinisteriuul au'sgefovdert, geg<'il 
'>elt Schreiber jen 'r Mitteilung ldas Verfah­
re'" N'egeil ^.'ieriiffentlirf>ilng ulirichtiger Mel 
diingeu ein^zuleiten. 

''1' a r i s, 2l2. De^^^ulber. Das Minisier-
l^'-üsidiinn t'?iit inü. der ^^^uftizminister habe 
über Aufforderung des Lnsifahrtmiliisters 

P i e r r <' (5 t den Auftrag zur ö^inlei-
lun.1 des ^^erfahreuv g«^cn das „C cho de 
P li r i s" ae'geb n. De Regi^rnng deni"n-
tier> diese NmZ^richt mit doni .tziirwei? dar­

Liebestruliödie in der 
L»ft 

P u r i s, 2-2. Dezember. Sonntag wurde 
IN einenl Flugzeug über einem Flagplatz iu 
der Nähe von Paris der Flugzeuigführer 
Ingeirieur L a l l m a n t währeÄ des 
Fluges von seiner Geliebten Irene Schme 
d e r ang^chossen. Fmn Schmsder war, 
nachdeui das Flugzeug notgelandet war und 
der Verletzte es verlassen hatte, mit denl 
Apparat wieder aufgestiegen und davonge 
flogen Die Maschine ist a>m Montag vor-
mittag an der englischen Mmllküste wieder 
gefun'deil worden. Das Flugzeug landete in 
der Nähe von Brigfhton und wurde dabei 
zertrümmert. Aus den Trümmern wuride 
Frau Schmeder geborgeii. Die Verletzung, 
idic sie sich bei der Landung zugezogen hat, 
scheinen nicht schr ernster Natur zu sein. 

Der Untersuchungsrichter in Bersailleü 
hat gegen Frau Schme^r einen Haftbefehl 
erlaffen. Frau Schmeder, die sich im Apital 
in B^ighwn befindet, wird morgeil ausgelie 
fert iverden. ^n Journalisten sagte sie: 
„Ich wollte mich durch den Absturz töten, 
schreckte aber im lej^ten Augenblick vor dem 
Selbstmvl'd zurilck und nahm eine Landung 
vor. Ich l)alte mich nicht mehr für zureZ)' 
nungsfähig. Mein Gedächtnis ist sehr ge­
schwächt, mein Nervensystem zerrüttet. Lal-
lemant hatte mir nach iweiner Scheidung 
die ispeirat versprochen. Er wollte sein Wort 
brc6)en, und das hat inich zu der furchtba-
l.cn Tat geführt." 

^alleinant befindet sich außer Lebensge­
fahr, weigert fich aber über seine Beziehult-
Mn zu Frau Lchmeider Aufschluß zu geben. 
Als man ihn: mitteilte, daß Frau Zchnwder 
anl L^ben sei, sagte er: „Darüber bin ich 
glücklich und hoffe, daß sich alles iioch .zmii 
Gerten ivenden wird." 

Eiil Hund! Was tat er? In Littlehampton 
war er auf der Ztraße von einem sieben­
jährigen Jungen gestreichelt worden. Dcr 
Junge geriet in Gefahr, von einem Vtotoc-
vadfahrer überrannt zu werden. Iiu selben 
Augei^lick sprang der kluge i^und vor, pack­
te das Kind am ^lrine nnd riß es zur Seite. 
Ein Hilnd! 

Den Zoll zu umgehen, ließ türzlich der 
Inhaber einer Dianlantenschleiferei b<'i 
Idar- Oberstein Diamanten ini Werte von 
iXXX) Reich^Änark sowie einen Tausend-inark 
schein in ein Bvi^-tchen eiubacken. Aber die 
Zollb!?amteii glaubten uicht au das unschul­
dige Brötchen; sie öffneten es. Alles wurde 
beschlagnahmt, lind der Echi-eber kaim zehn 
Tag.' lang iin (^esälignis darüber nachden­
ken, wie inan bei solcher Sache auch nc»cl> 
1000 RM fZtrase zu bevaWen hat. 



^mnerStay, den A. DezemG^ IWK 

i. Hirtenbrief deA e«mgeUsche» LaadeM. 
schofs. Der LantxSbifchö'f der Deiztschen 
evangelischen Lan^eSttr«^ für Jugoslawien, 
Dr. Philipp Popp (Zagreb), ha» an die 
Glaubensgenossen anläßlich des Thrtstf^ftes 
c!nen Hirtenbrief gerichtet, der in den Kir­
chen zur Verlesung gelangen wird. 

i. Der Entdecker des lkrapina-Mensche» 
gestorben. In Zagreb ist der ^rühmte Geo­
l o g e  u n d  P a l ä o n t o l o g e  D r .  D r a g u t i n  G o r  
janoviä-Kramberger, derzu 
Beginn des Jahrhunderts in einer Höhle 
bei Krapina die Knochenreste des Dilu^vial-
menichcn gefunden u. damit sich und Kl^oa-
tien in das Weltinteresse gerückt hat, im Al 
tcr von 7l Jahren gestorben. Seine lW? in 
Wiesbaden erschienene Studie „Der dilu­
viale Mensch von Krapina in Kroatien" 
lieü ihn in die Reihe der ersten PaläoAn-
t'hropologen der Welt rücken. 

i Tod eines angesehene« mofltmische» 
Industriellen. In Prijedor ist der dortige 
anc^eschl'n.e Industrielle Mehaga H cn i ö 
geswrben. I 

Deutsche, Italien«? und Oefterreicher 
als Ktiufer unseres Viehes in Kriievei. Aus 
dem lehtcn großen Biehmarkt in Krüevci 
haben sich zahlreiche Kaufer auch auS 
DcuN'chlawd, Italien und Oe-sterreich ei?M-
fundcn. 

i. Benjamino Gigli kommt nach Zagreb. 
Zwischen dem kroatischen Kulturverein „Na-
predak" und dem berühmten italienischen 
Tenor Beniam'no Gigli find Verhandlun­
gen über ein Operngastspiel und einen Kon-
zertabend erfolgreich im Gange. Vigli wird 
entwoder Ende Jcinner oder Ansang Feber 
in Z'.areb siwien. 

i. Bunter Abend des Vereines deutscher 
Hotsisc.'iiler in Zagreb. Unter grober Publi­
kumsbeteiligung veranstaltete der Verein 
dcuts^ier Hochschüler m Zagreb im Kolo-Re- ^ 
staurant dieser Tage einen „Bunten Abend",! 
der ikberanS q<?niiltlich verlies. Unter den 
Ailweienden Wh man auch den deutschen 
Krinsulatskanzler G ö r i n g und die Ver­
treter der Zagreber deutschen Bereine. Die 
Veqriißunasansp.rack'e hielt der Obmann der 
Beroinimlng Iana/^ K o h l e r> Es fol^t« 
ein w^ran^ 'ü'^runo Graf über 
die Bedentunki d-'r V?lksoemci?ischaft sprach. 

s!' a li k ersrel'te die ?^u5örer mit sei­
nen No'itat'oiie.i. Nacki ?lbsl'sv!ernng des 
r^c'iteren Vroarawmte'leS wurde bei d«n 
.^s'inaeii guten O'^iesters ^le's^iq dem 
7aine a<'s'nld?.^t T^s'ssi^t^nie und ?^edervor-
träne wc^chselten e'nander bis in die frühen 

i. ü4 879 Dinar Entschädigung für d^e 
un«''se^'siche Konfinierung. Der Nechtsan-
n>al' Dr. Vari^a ? ,n o l j a n in Mostar 
kiant? den B »'rksblsuytmann N-idosöiä we-« 

^er von ibin verlnn^ten ungesetzlichen 
niernnft ;ur de^? J'vtii^i-Neg'mes. 

in M '^^tar fand die 

WeldnachtSbotschaft des 
Vapftes im Runbfun» 

Pius XI wird morgen um 12.30 Uhr den Fried« ltber die 
Menschheit erflehen 

V a t i k a n -  S t a i d i t ,  2 L .  D e ^ m b e r .  D e i ^  
Hl. Bater, der si<h von der soe.en überstan-
denen schweren Krankheit n?och nicht ganz er­
holt hat, ist soweit hevgest<ltt, dah er schrift-
liche Arbeiten erl«dig>en kann. Er emp^t.gt 
auch die ,»otwenld.asten Besuche der Kar-
t^inäl«. 

Der Papst wirid am 34. d. M. um 12.30 
Uhr seine Botest an die gesamte Christen 
heit richten. Der Papst wird in seiner Rund 

sunkrode die Welt bitten, s« moye Dr den 
Fri<<>en arbeiten u.«d beten, wobei die i-de-
ellen Irrtümer der Gegenn»art betont wer­
den sollen^ die di« qegsmvärtiHen Schwierig 
leiten bereiten. Ts i>st glairbwürdig, da^ 
L^ardinol Pacelli die gleichen Gedankengän­
ge in einem gri'^steren Nunt>schreil»en darle­
gen wirid. noMväglich ei^cheii7ei^ 
soll. 

Lebendig eingemauert 
Das schreckliche Schicksal versch ütteter Berciarbeiter 

Mirfborer ??iimm4r 

Wt?tiui>S «Mg» 
«W»» ^ 

/ ^ S p l k l  

ä»»«»,« Z. ttr. f?. 

P r a g, 22. Dezember. Am 6. Oktober 
des Vorjahres «o.-ignete sich auf der Grube 
„Prokop" bei Teplitz-Schönau eine Explo­
sion, bei der sechs Bergleute verschüttet wur­
den. E nige Stulln nach der Erplosion 
stellte eine Kommission fest, dah in der Gru­
be ein B'^and wütet, kjielt die Vermißten 
für tot und ordnete die sofortige Vi^rmaue-
rung des Grubeneinganges an. Jeht, nach 
mehr als einem Jahr, als man scheu sicher 
war, daß eine Gefahr nic5>t d' ohe, wurt^n 
die Bergungsarbeiten vors^ommen. Es 
wurde ein 600 Meter langer Stollen gegra­
ben und am Sonntag drang man schließlich 
bis zu der Unglücksstelle vv'-. er bot sich 
den Derglenten sin furchtbares Billd. 

Die fünf seiner^t totgew-^ten Bergar­
beiter saßen nackt übe? einer Wasse'-lacke. Sie 

schädi-gungskla^ö begriindet un«d venirteilte 
den Bezirkshauptmann zur Zi^hsim^ von 
^4.870 Dinar als Ent'chcidigung. 

i. Guter Appetit. I-». Male Remete bei 
Numa führten ein'ig».' Bauern w einem 
K'aufladen ein Gespräch darüber, wie viel 
ein bel'ebiges Tier zu fressen vermag. Der 
Bauer Borivoie S r d i e. erklirrte scher­
zend, daß er mehr „fressen" konnte als ein 
'^chivein. c?r wettete, eine Wurst von 4 !i?i-
logrcrmm anfess n zu rönnen. Dre W-ette 
wurde abgeschlossen un'd der Mann aß die 
vorher ab^ivogene, vier Kllo-granrm schwere 
Wurst binnen A? M nuten zum Entsetzcn 
der Verlierer auf. Daraufhin goß ei^ zwci 
Liter Wein hinter die Binde und strich das 
gcwormen<? Geld ein. 

i. Der WeibSteusel. «^nz ^greb steht 
unter dem Eindrilck des fur<s>!baren Verbre­
chens, n>elches im Walde v''n MiroZevac 
verübt ivurde und welchem der pensionierte 
Kraftiverlangesteslt-' Phli^>p P e 5 n i k 
zum Opfer gefallen ist. Es hat sich bereits 

hielten sich f?st an den .tzSnden, um. nmn 
sah sofort, daß die Leute lebendig verinau-

^ ert wurden und daß es damals wohl mi' 
^lich c^r'esen wäre, sie zu retien. Es wurde 
^festgestellt, daß die Unglücklichen schon nach 
^der Erplosimi -^ine lange Ei.senistange aus 
^ einem anderen Teil der Grube heranholten 
i und den Versu,^, machten, eine zwei bis drei 
, Meter breite Sch'ich'^^ der herabgefallenen 
Koble zu ^'urchstchen. um sich Luft zu ver­
schaffen und bis zur Ankunft der Netwngs-

^mannscl'aft auszul'arren. Statt dessen a^r 
^ wurde der Sebachteingmi' vermauert. Man 
j koimte auch feststellen, daß nach der Erplo­
sion überhaus-^ fe'n s^euer 'n der Gnibe aus 
^vbrock^-n war. Ein? gerichtliche Untersu-
chnng wurde eii^gel^tet. 

auf Gru>?d der bischerigen NuSsagen ^es 
Mörders Peter K r c k i n i. i!d des' Zchuh-
machergehilfen Franz M la kc r heraus­
gestellt, da^ Krekie ven Makar, dem Lieb­
haber der F'rau des PeNnik, gcdurbgen war, 
den Mord auszuführen. Der Mörder crrt-
Neidete in seiner Bestialität die Laiche und 
^nfte sich ails dem Trlc^Z der Kleider — 
BchnapS. Er wurde in einer Parketteufabrik 
wo er als Arbeiter beschäftigt war, verhaf­
tet. Auch dil, Frau des ermordeten PcSnik, 
Anna Peen:k. die diie An'st'iftk'rin zu sein 
scheint, wur^e in Untersuchung; genommen. 

^ Vei ftl^endem Stuhlgang, aui^ielriebe-
tcm Unterleib 'nsolge Verstopfung leitet 
.latürliche „?ranz-Iojef"°Bttterwasser die 
UN Darm angesammelten Rückstände der 
Verdauung ab. In der ärztlichen Berufstä­
tigkeit wird das ,.k^ranz.Io«es".Wasser be' 
Männern. Frauen und auch Kmdern ange» 
wendet. 

min ,oc. ool nar riZr s d- lS—ISZ vll K V loz» 

! Sitzung des Gtadtmies 
Der Stadtrat von Ljnbljana hielt Dien^Z» 

tag abends eine Sitzung ab. die in der 
.s^uptsnche verschiedc?ncii ^'i>?anzsra.gen ciolt. 
^Bürgermeister Dr. ?l ^ I i! i gl^d '.nnäxM 
eine Ucbersicht über die Finan^lagt' der 

' Sladtgenrelnd? und erslärte. daß diale s^t^t 
tu Ordnung <^br.^cht jei^ der Fra^^e ei­
niger Anleihen konnte ein?' ^enlnna dl's 

I ZinSfuß<I crz elt werden. bei i>er 'boft-
> sparkaise von ^ auf ff ^ro^en:. eine 
^Ersparnis von M.000 Dinar vre I??hr de--
deutüt. Durch die Aluniihmc' der A^r'cibe 

i von .3s> Millionen Dinar bc'i .^er vlipvihe-
karbank und durch die Zeichnung d?r sZ'pre^ 
ze^tigett Obligationsanleihe in dev Höhe 
von Millionen Dinar t'onnte du gros;te 
Teil der städtischen Fchnld-en bei der 
S t a d t s p a r ' a.s s e getilgt n'erd?n. 
wodurch diest'. ^Geldinstitut rivcdcr li^iuid ge-
niorden ist. 5eit l. Dezcmbe»- nnn'xn slNt 

Einlagen bib ^n 'biliar frei nn'i 
wurden bisher Di i-ir bebebcii, 
dages?en belaufen üch in dcvic'sben ^'eit di.' 
neuen Einlagen auf ?a? 
Bertrc.ul'n der Vtv^lternna zur .^toinmnni^!^ 
sparfaise keürt demnach rasch 

Uni die (^e?neindef'nan.^en i.i "u!>i ,.l 
bring', n, mni^te der laufc^nd-? V ^ 2 n 
schlag betr.'i^'tlich erhösn iverd- > und 
weist die bisher gro'^te A>l>5^i^5'?nnnui' r von 

Millionen D > ar ans. Eii?i<ie ^^e^a-
stunigen mußten erl'oht und die Matcr iil 
auSaabcn auf dnrck'-!nm l Pr^i^'nt <n'-
sentl werden. Der A n n u i t ä l e ii-
dien st ist re'Aii.i beilichoi'.. Die ^tedl-
geme'ndc ninßte fü'- die ange'chlessenen i^e-
nieinden Vi<". Mostc und ,^sornia fast 
?.7M.s>s>() Dinar anfnx'nden. niu derei? ir>''-
l'ere ? erb'ndli^l'^feij^n zn dc-'sen. 

?^inl Uebergan<^ -lir T>rl^'>?''rdntt'.ui be­
richtete svinann'es'erent P"ns. e r nt a-
s t  i  a  n l x ' r  d e n  ? t c ^ i ' d  d e r  ^  t a  >  t k a s  > '  e .  
d'e ge-^enn'ärtig ?)illio!?en ?in.i' ^^.is-

Prof. Anton T oft 
Zu scinem am 9. Dezember t93K im Ma-
riborer -t^heater veranstalteten Klavier­

konzert. 

Diesmal hatten wir Gelesienheit, wieder 
einen gan^ grvs',en .^tünscler zu hören, eni^n 
oon Zeilen Äe steri, des Klaviers, die zu den 
Veirbesten qobör n. einen Anw<irter -- um 
uliv zengemäsi ans^>udrücken ^ für die gol'' 
dene olnuip'.sche Medaille des Nlavicripiels. 
Es hal IN d''n let.uen Iahren kaum eine 
kün'Uerilche Verenstaltnilg g0i^el>en, d,e 
elnen io nngelrüblen niusikal'scheu Genuß 
qebeien und di^' Zttlii.''.er init niehr Grund 
ei::snl'iasn? eri bätte. nnc. d e>e Wenn w:r 
a>? d'e grossen Meister >es .iiiavier'piels 
zll! nt?'^c'nkl?n. d'e mir ernst zu hiiren Gele-
aenlieit hatten. >0 verblasu diele Erinnerung 
oor der gen'al'isten Leistnn^i dieses eiw'n 
5 ? o b i i e ' ?  i l N ' e r e s  V o l k e s :  A n t o n  T r o s t .  

V''>n o'rliloser Z^eckinik zu sprechen, hieße 
sich e'ner abgebrauchten Phrale bed'enen. 
deiln das. ma.z Aiilon Trost ans dein Ma-
vier lieransbriiigr grenzi an Zauberei -ein 
An'vblliq 'st non einer io Niiglaiiblichen Aiis« 
drn'^s^äb'akeit wie man si..' am Klavier 
knilin 'iir möqlch halten würde und w'? 
man nc nur 'elten zn boren bekomnu. Seine 
P^-'>'^i-''en, 'n>'bc"'^iider<' die ck>relnat''chen. 
s-ild von einer Prägnanz und Deullichkcit, 

die ulck>: mehr tt<>crtroffen werden kann, 
noch es nötig hat, übertrosfen zu werden, 
da sie ohnehin den V'pfel des Erreichbaren 
t>ereilts erobert l)at^ Wie kleine Häniinercheii 
bearbeiten seine ^-inger. dank seiner einzig­
artigen i'nd vorb 'dlichen Haltung der 
Hände, die K'lavial^lr. Jeder Ton, auch der 
in einer Prestissinl.iskala eingebaute, klingt 
wie g'ine'.ßelt, be! nnnit seine Plastische Ge­
stalt und seinen wohlerwogenen Leben?' 
nnpnls mit ans den W^g. Nichts erscheint in 
diesein Spiel nnnder w'chtig zu sein, iede 
.^Neinlgkeit trägt das S iguia der Vollen­
dung. 

Es war daher ein ganz beglückender Ge­
nuß. Beethovens Variationen i,n 
E-mol in solckier Vollendung zu hören. 
Nicht miirder packeild n>urdeu V r a h ni s' 
b scheidene Capriccieu aus op. 7i> und seine 
R^s^ap'odie in Es-dur ails op. 79 präsentiert^ 
Was es schließlich b!>dentel Chopinf inol 
Zonate von eineni solchen Meister zu hören, 
läßt sich mit Worten überhaupt kamu aus­
drücken. 

Frideric EHop in gilt als Gründer 
eines neuen Lk^lavierspiels eines vorher ganz 
unbekannten Genres, welches ^ran.z Liszt 
anfgenominen nnd fortgepflanzt lmt, ol)ne 
d u Stil irgendwie fortgel!»'Idet zu haben. 
Er ist aber anch ni<'l)-t sortbilduiig'-'sähig. 
Alle diesbezü-glich^n V<'rsn<che sind geschei­
tert, ihr Ergebnis ist znr likopie geworden, 
obivohl sie auch von großen Meistern iin 
Neiche der Musik, ivie Liszt liud Schninann. 
unternommen wurden. Die nnbes6)reiblich 

' reizvolle Art, in der Ehopin z. V. die sich 
! früher bl)6istens bis zur geschinackvolle'l 
! Eleganz erhebende itilavierpassage ihiu t>or-
an.5gegamiener virtuoser Pianofortekoinpo-
nijten in eine ihr nlnsikalisches Motiv ge-

j ^?eiinnisvoll uinrankende und in wnnder-
txlrer '^-vmboli? umspielende Arabeske ver-
»vande.'e, ist nur ein? seiner revl>!utio-

> nier^nder Vorstöße gegen das G^'wohnte und 
Alt.^i>.'g^brach'te. 

I Aber nicht nur die klassischen Meister ^es 
^ jtsaoierspiels iveiß Ankon Trosl unüoer 
trefflich zu interpratieren, soird^rn auch nn-

^ serer bodenständigen .'»f'uiist nnd nnserein 
^ Volkslied ist in ihni ein inächli-t^'r Herold 
erstandell. 

Vilko Ukmar und L. M. Z k e r j a n c 
hatten das Gliick, in Anton Trost einen gan^ 
einzigariigen Iiiterprelen gefund.n zu ha­
ben. Der originelle, Poetisch angel>auchte 
nlid vornehin eiiiwundene ninsikalische Stil, 
der den Werken dieser beiden Tondichter 
ei<^en ist, wurde unvergleichlich schön zum 
Mühen gebracht. Die Valkantänze von 
TajLevie wi'.der gaben Anion Trost 
willkommene Gelegeicheit, die glutvolle Lei-
denschast. die in ibnen verl>orgen liegt, zur 
liellen 'Flamnie zu entfachen. 

Auch als Mnnponisten hatten wir Gele-
genheit, Anton Trost zu ben'undcrn. Seine 
„Fantasie über sloivenische Volkslieder" steht 
ln nichts d<'n lvrühnlten Lisztschcn Para­
phrasen iiach. ^a. loir sind kühn genug, zu 
behanplen, daß sie dein z.'itgenläßen liiusita 
lis6>ett Geschnlack iliiher stehen als diese. Die 

ans den duiillen Augen nnierer ^^oweiiiii-
nen gliihende und in nnzäbl geii V.^!tc'''.e-
dern ^;uin Ausdruck koininen)^ 
n^ne die keck.' .'ii'übnheit nii'ere fe'il'en 

^ schen, deren Soldatenlieder / in die H?i 
zen aller ^^^'ationeik, die ini^ .!,ne:i in Verlid 
ruzlg kainen, hineingeiiiii^^'u l).iben. gabei' 
ti'instlerischer (^^'staUiln.^ loürdi^ie 
inotii'^' die in Anton Tros: den ge.".<^netiren 
Dolinolch gefund'.'n l'aben. 

^ Prof. Anl'on Tr^-st nl^chle uiis ^ib'.". auch 
in^l tt^onzertsängerin Frau ^>.'en! a p a j n e 
bekannt, die Lieder von "-^^.'ol s, M. 

^  k e r j a i !  e .  B  r  a  h  : n  s ,  A .  a  j  0  n  i  c ,  
R. S t r a u ß nnd V. V e r s a znin Vor 
trag braune. Etil sülli^^ier, ivohl-gepileg.er 
Mezosoprail init sichtlich anerzogener re.ner 
Intonation, loohlkliugeiid in der.^öhe, l'reit 
ausladeiid 'n d«'r ?.^t'itlellage, der anch in 

'der Tief><' no<f? viel n.>ohltuende Wärine sl^'n 
^ det, erniöglichte d<'r Stiiigeriu eine einwand 
^ freie '^^.>iedeivj<ibe der init in:lsika!isch^''n t^>e-
! schmack und üulustsiiin g'ewälilten ^'ieder. 

Wie sehr die'e durch die unvergleichli<l>e Ve 
gleitung Pros. Anton Trests an Eindrn^s>>-

^ kraft Nlich geinonnen haben, diirfte aus un' 
s<'rer nb'r ihn zum Au-.idrnck gebrachten 
ÄVeinnwi geiiügend klar hernorqelnnl. 

Die beiden .Mnstler tv<iren .>b des >oein-
ger guten Besuches zu bedauern aeioeseii. 
do<!) diesmal ivaren wobl inel>r d : e zu 
l>^''dauern, die sich einen solcheil .''titnügeniis), 
der ihnen in solch.'v Qnalität nur ille paar 
Iihr-.' e: n Ni a l geli^oten wird. eiUiteheii 
l^^ssen l)abcn. Dr. (K. B. 
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wc'^ist. Das Zenrralamt für Arbeiteroersiche-' 
in Zacireb qewäkirt der Gemeinde eine 

Alileihe Ul'tt 2 ^Nillioneu Dinar zwecks Er-
li'' einer A u f b a h r u n g s h a l l c 
.litt ^riedfiof zu ti Prozent Z nsen bei zehn-

^lmrrtisierunsi. Tic Bc^ingungen 
>'."'rdcn vom 5tadt'at mit Ztimmenmehr-
I>'it anjienommen. 

^em a s i n o - Verein werden 
Ve'.handlnn^ni zwecks ?Ibtretens eines Tei­
le-' NestciurationSgartens im AuSmastc 
V5N Oundratmcter geführt, um gcnü-
aent» Psiih für die Er'ichtnnc^ t>es D c n k-
n k  a  l  ö  s ü r  w e i l a n d  W n ' i q  A l e x a n d e r  
V.! i^ew nnen. Dier wird in absehbarer Zeit 
d'e n^'ue Perbindnnl^sst'rafte oder cvcntuell 
'^'anassv' mischen der 5!vc?^'.i>a und der Pre-
-erueva ulica varbcifükren, sodak das Denk-

ein.' ncrteils^aste Lac^e erhalt, ^-ür die 
>>erricktunc^ des PlaheS, wo da^o Monument 
nel'eii iv^rd. ist fast eine Million Dinar not-
w<'nd'>7. die ledoch die Stadtstemeinde nicht 
zur ciu^b'ipl^^'n kann. Immerhin wird 
in i>en nächsten Voranschlag zu d'escm Zweck 

Ml Nvoch. ven 23. Dezember 

^RF ^ k^opf ^enn Lies» scliöoe UI>6 killisv DIMitzßGl u. AnUUoO 

im dosposlu» ulica 32. delcnmmen. 

6 S  s c h n e i t . . .  

eine ^unune von 1öt).s)ys) 
werden. 

Das .''lans bewilligte noch einiste N a ch-
t r a q s k r c d i t c. darunter Di­
nar f'ir die soziale ^iiriorae und Di-
uav siir neue PerrehrStafeln in der Stadt. 

In derselben )^acht erhielt der Besitz«'!.' 
Ludwig Fric in Ovehova lias be, Maribor 
einen unerwünschten Besuch, indem ein 

riffe—Gibraltar^Palerino — Dub'-ovmk — Langfinger durch das Fenster inS Haus 
Tukiak, während die zweite' ^^rühliwisfakirt ^'^ling und verschiedene ztle'dcr und Wäsche 

..^^tchr^d man u, dci: letzten Ta.^en ver- demselben Dampfer voni 4. bis 25. Mai Dinar mit sich ^ehen 
l^evl'.6> ^chnec erhoffte und fast alle Pläne folgende Häfen anläuft: TuSak—Kotor—^ Einbruck) erfolgte uuf ^dieselbi: 
unserer enttäuschten W-intcrsportler in Was BÜdva Malta—Bizerta—(Gibraltar—Lissa- bereits berichtete Diebstahl in 
ser zu fallen schienen, sielen heute oorinit- bon—Madeira-^Tangcr—Palma>_ de Mal- «chnciderwerkst^tte (! a n d e r in Do-
tazs die c-rsten, allerdings weniqen weitze-n lorca—Dubrovmk—Triefte. Für diese ?^rüh-^ brovci. Mau glaubt, daß die (Einbrüche ci-
^locken vom Himmel, die Äie Hoffnung auf lingsfahrt sind Platze schon ab k>1<X) Dinar Zigeunerbande verübt hat, die si6) dort 

i gestern verschwunden 
ist. Tic Kcndarnterie hat entsprechende 
Schritte eingeleitet, um die Täter ausfin-
d-'g und dingfest zu machen. 

^ Vrnterfreunben aufZ neue bestärkten. j erhältlich. Allc näheren Auskünfte und ?ln-
W.-'lt erfreul'.cher sind die Schneeberichte. Meldungen durch das Reisebüro „P u t-

lnar cingest<?llt z die heute dem Ncisebüro des „Putnik" zuge- n i k", Maribor. Aleksandrova ccha 35 

Donnerstag, 2^. Dezember. 

'.iinblzana, Veihnachtsgloäcnsnicl. 
.^linderweihnacin. Nachr. ^^ca-

i!5nalrirrlr^'g. '.'^'es-ansiScl'or. — Beo-
gretv C'nglisch. stunde der Na-
!!on. i.'!' e-hortonzert. — Paris, 19 Or.iel-

.  ? !  L ' c d e r .  —  D r o i t n ^ i c h , T a n z  
uuiiit. Ein Abend ini Ltlub. — Lon­
don '^''!>e'hnacholicdcr. — Ma.land, 
uonzert. Wcihnachökcnzert. — Rom, 

'^^cihnachlötonzert. — ^^iirich, 18.IV 
!.wnzert. We'hnachtskonzert. — Prag, 

Dr. BcneZ spricht. 1«).!?7> '^me'ana: 
Ans Böhmens Flur. 21.L0 ^^unter Abend. 

17.2.''» stonzert. 19.30 Orgel-
touzi^rt. ^'vunkorchester. — Wie,^, 7.10 
^'^rühlonzert. 11.25 Weihnachtsbräuche. 17 
^hovfenzert. 19.1.^ Orch-esterkonzert. 31 Die 
W'encr Tängerknaben singen. — Deutsch-
lsndscnder, 18 Weihnach'! 20 Kleines Kon­
zert. — Bcrlin, 1.^ Am We bnach'sbaum die 
Liäiter brennen! 20 Zur heiligen Nacht. — 
Brcslr^u. 15i Au? Berlin. 20 Geschichten am 
Weihnachtsabend. — Leipzig, 19 Wenn 
''Lcihnachien ist. 29 Zur lieiligen Nacht. — 
Miinch«n, 15i Weihnachtsabend. 21.19 Dent-
>chc Dome langen d-e hl. Nacht e'n. 

lu. D'ipiomicrt wurde an dc'r technischen 
k'saNlltät der Universität Lsnbljana der .^ö-
rer Ttan'^s'lans Oswald und verliest die 

als Ingenieur für .^Nlltnr-(^eodäsie. 

Iii. Ms .^ioöcvjc und Umgebung. Der 
?pertoercin ,.N a p i d" in KoLevse ver-
ari'taltet zu !,'^ahrcscndl' ini 5^otel „Stadt 
Triesl" eine 5 i l v e st c r f e i e r mit 
reichhalt'gein Pro>^rannn. ,^ur Anfsübrnng 
nesansien (^^esang- und Mnsikvorträge, Leicht 
lUhletikübuns'en und >>wei l5'nakter. Es 
ivirtt der „l^ottscheer (Gesangverein" unter 
der i^^eitikn^^ Dirigenten Dornig sun. 
mit. - Der „(^jottscheer t^Zesangvcrein" ver­
anstaltete ^iei^er Ta^'^e ein? .Ii c r b st l i c-
d e r t a f e l. verbunden mit einer N i k o-
s oscie r. Die Darbietnngoit des Männer--
nnd dcs aenlisc^'ten (^br'rS unte'- der bewähr-
!en Reitling von Dr. .^>an'Z ?l r k o sowie 
di.' O.uartelt^esän'^ der „Ttieglike" mit Zi-
ls'er. und sila^'iei'be'^le'tnng unter der Lei-
!uug de-? .<>errn Noland ?l r k o fanden die 
verdiente AnerkenniMs^ der ,^iibörer. Sehr 
an^^k'neliin überraschte au-ch das Ailftretei^ des 
'^ikoti's <?la'.? .<>1 r e u h m a N e r) mit sei­
ner >>'n'inelsbotschakt an die Sän>^er, welche 
lieiin P'.'s'l'finn arore .<>7'iterseit bervor'^ief. 

^n ?tar.i eerscv «'^^.itterdorf) n,u,^e der 
Vl'.innnann ,'?ried'?>'''> r esse aU'? 
> evs^^ wil der "'^^eüt'.erc't«achter Ioscfine 

r e i ch ans Mlaka s^^rndnri'j getränt. — 
'^ü smr1i diei'er de^' Pol'^eiin» 

>>einri>^i ^ t a n da chc r im ?ll-
!ei- v!7i: '-s' "^al'rcn. der nach seiner Pennn>-
ni.'rnr ^ dort ei,, antgeb^'nde'Z Nestan^'a^t l"-'-
ivi^b. 'i-n"rbene s<'>'"nriite <ins L'vl^sd 

l"-r .''!0'"evie und hing sehr an der 
alten >^eimat. 

! gangen sin'd. 
„ M  a r i b  o r s k a  t  l o  a ^ '  u n d  „ P  o -

h orski d o m": 7 Uhr, klar und ruhig, 
20 cni 'Tchnee, 'Skifähre vorhanden. 

„ P  e n s i  o n  o  b  n  i  c  a " :  k l a i . '  u n d  
windstill. 

„ P  e  s  e  k " :  — ( ^ r a d ,  k l a r  u n d  r u h i g ,  
.">0 cni .'öarsch. Aufsviez von überall möglich. 

„ S  e  n  j  o  r  j  v  d l )  m " :  t ^ r a d ,  
tlar, -10 enl Harsch. Skifähre gut. 

„P c s^ e n": — 9 (^rad, klar, Ä0 cnl 
Harsch. Ideale Skifähre. 

„'S mrekove c" unÄ „ o .z irs ? a 
p l <l n i n a": —5,Grad, klar, 20 cin Schn^'e 
auf der Südseite und M om harter Schirec 
auf der Nordseite. Skifähre ideal. 

Pelikan-, ^ontdlsnk.V^elt« 
marken füllkellern. — Paplerlisn6lun« 

I>io^ali, tZosposlis ulles. 1Z708 

Tel. A1-22. 

PUII 5»l̂  
Ic»uft <Ici- tteri- cl«, ?oe!xnete'.tv 

im UM- M NlliMiiilt II. Zlklkl. 

Konarlenvo-elausMung 

Der Vereiu der .^leintierziWer in Ma-
ribor veranstaltet in der Zeit vom 2^. bis 
27. d. seine erste .^ranarieuvogelausstellung. 
Die Ausstellung, die in den Räumen der 
früheren Nestauration „B'.wki hram" an 
der (Il'cke der Vetrin^iska und Tatt'nbachova 
' t l i e a  u n t e r g e b r a c h t  i s t ,  w i n d  a m  F r e  i -
t a ^1. deil 25. d. uul 10 Uhr eröffnet. Die 
P r ä nt i i e r u n g der ausgestellten Bir­
gel findet llni D o n n erst a g, den 24. 
d. zwischen ti und 13 Uhr vormittags unter 
Leitnl^g -des hiezu befugten Experten .Horrn 
^ e I n a r l «"- aus L'ublfana statt. An der 
AuZstellun-g werden sich die bekanntestelt 
Nanari?nzüchter aus der Stadt und Umge­
bung beteiligen. 

Turiftifch-wortiilhe Loiterle des' Mn° i-bhafte TStigr-» -»twick-ln dl' 
jUgoflatvIWtN Tourtna-Elubs Fahrradmarim?, dic gestern naKmItt-iiz M 

^ ^ .in drei Fällen mit fremden Rädern ein-
D ° dr.l c und Schluß,chwr» der voll», Dem Tilchlcrgchilfti. Oskar O l. c r-

^^.ml.chcn tour'stlch-sportli^n Lottcr.c d-s s „ ^ l aus N°v° v°s b-i Mar!bor vcr-
^ug°slawi ch°n T-urmg-Aubs md-i m>- schw,,»». während cr sich in die Trafil in 
widcrrufllch an, S8. Dezember lvZS statt. jj>er ffrankopanova nlicn aufhielt. daZ 
Da IN den beiden cr,tcn Ziehungen nur euie Steyr-Rad. iZvidenznuinmer öl.tUS iin 
g-rlnge Anzahl von (ÜMinstoi qcj°g-n Werte von >7M Dinar. — Dem Misch-
wurde ^langen ln der L^chlußziehung die s^g^^x^s^ilfen ^ranz o b e c aus Tezno 
vcrbuebenen, mehr als der gesamten f<,m in der Juröiöev^r ulica sein schwarz-
(?ewlnstc zur Z ehung. Darunter befinden lackiertes Baltia-Rad, Evidenznummei! 
sich ncch fast alle herrlichen unentgeltlichen 121.131 abhanden, wodurch er einen Scha-
Rel-sen, wie eine Mlttelmeerfahrt mit dem den von etwa 800 Dinar erleidet. — Dem 
Lurusdampfer „^traljica Marija" od. „Prin-, Fri5eurn,eist«r Antci, V e s e l k 0 aus Tez. 
cesa Olga". Reisen nms» Äthen, Rundreisen ^ no wuride aus den, Hof eines HauseS in 

der Dvorakova oesta eiin schwarzlai^erteS 

M'Mm'^erreise mtt den Turus-

^ ^-teizie 
(5ire-Rad, Evidenznunlmer 96.383, im We'' 
te von rund 700 Dinar entwendet. 

^ercien ?c>^c>lii gfosss, als 2uc)ti 
kleir^e knssfZtc: 'ür clie 
«»«Minummv? el«? ,»>». 
ssivo? vklSztUNg', cj e 2N e 
viet I ge Zuflik czssi unci äestiald 
in gfö^serer ^uflZqe uric! in ver-
LtZ^tk'm l^mwngL efSLlioinen 

!ri c^sr Ves^Jltuncz cjes 
ölsttOL 6lit egengenommen 

osv V«?N?»>ßuns ClGr 

»«^»ivose« ?«?»»«-
dampsem des Äuq0siawlfchen^°uk b«r Adria und -us d-» Dona» I-Wi-eine 

ganze Reche von unenigeltllchen Aufenthal-
- 'ten in versch'edenen Sommerfriischcn, Kur^ 

Es ist fein Zufall, das; alle größe-en ^i^ten und Fremdenvcrkchrszen!rcn Jugosla-
Sch ffahrtsgesellschaften der Welt in il?r ^.^icns Ausierdem werden mehr als S000 
Programm regelinäßig und iebr häufig Mit-- sleiuere Gewinste an touristischen und spart-
telmeerreisen aufgenommen haben. Das ^iclieii Zuaehör, Ausrüstungen und Bedarfs-
Mittelmeerbecken nmfastt Landschaften °°n „r.ikeln B-rl°snn<i qelangen. Nicht M- W 
so mannigfaltiger geog avl'ischer und ethno. ^^^ene ^-ose kiinnen bekanntlich ge^en d'c 
graus.-'scher Buntheit das^ .Ve Veliebthe-.t zs.'.ichrM'^ebichr in das „Reisefond" des ^ 
dlr^^^eizen wobt erklärlich ers7>'eint. 'Spinnen ^jugoslawischen Touruig-Clubs eiugcweäi'elt«q^^ihorSka Dinar 
verhältnismäkin >nr^,er ökfnc» sich den ^^erden. — Ein Los der ' lUnteryat» d-i .^.itarworsla lc»xi .» ^mar. 

WeidnaMSfahrten mU dm 
ftSbMchen Au'obufsm 

Die StabtSetrieVc teilril nlit, daß am 
(5 h r i st a b c n d, Donnerstag, dnl 24. d. 
die städtischen Autobusse nack) Selnica, Sv. 
Martin und Ru«e wie an Samstagen ver-
lehren. Am C h r i st t a g, Freitag, den 
25. d. wickelt sich der Lokal- und der Fern 
verkehr wie an Sonntagen ab. 

Dic Wintersportler iverden darauf aus-
mcrksam gemacht, daß der Städt!.sche Auto­
busverkehr zu Weihna6>ten Sondersahrten 
nach R i b n i c a am Bachern veranstaltet. 

»jDer Wagen fährt Freitag, Samstag uin'd 
Sonntag jedesmal um K Uhr früh vom 
.Hauptpwtz und um 13 Uhr abends von Rib-
mca ab. Fahrpreis fü? die .Hin- un>d Rur' 
fahrt 40 ^nar pro Person. 

Zu Weihnachten veranstaltet der Städti­
sche Autobusverkehr auch Sonderfahrten nack) 
dem B a 6) e r n. Der Wagen fälirt F eit'^g, 
dm 25. d. zweimal vom Haupti-atz ab, lln<d 
zwar um 7 Uhr früh und um 14 Uhr nach-

lourist^sch-sportli-
Augen des Mittelnieerre-senden aan-, ^'o^i^rie des J.T.jt. ist das schönste 
schiedcne Welten und .stnltnren. lies'- )>?c'ih„<lcht.)4^(>^'chenk! — Meichzeiti^ wird 
lichen Reii der ^^^sicitii^i'^'n .'.tii'ten-ul'.d z^^^durch eine lobenswerte Äktion unterjtiitzt, 
selwelt. über klassische Spuren deS .<>ellenen 

Ilir Xlnil ^viinLe?it L'cl, xu Wcieknk'e''t?:, 
e!ne fs<^knei- N!inn<>n'k!,. V. ^Veixi. 

jVlarilxn-. 

b. i^untmaqa.^in. Nadiotechnische Monats- ^ 
sch r i f t .  . H e f t  1 0 2 ,  v e ' o f f e n t l i c h t  ^ v e r t v o l l e  A r - ^  
liket ül>er Nadiot-eckinik. Die vorliegerlde Nun< ^ 
wer i't »dem A^C-Vr'llsnper m't Basjbeto--^ 
uunq 'gewidmet. Aiis^erd^m ein«? 
Neij)e wi6)ti-ger Winke. 

welche sich Aufgabe gestellt l)at, die Na-
tur'chönheiken unserer 5)cimat zu propagie­
ren und auch weniger vermi>gcnden <^ich-
tcn die Möglichkeit zu b eten, die schönsten 
Ge-genden Jugoslawiens zu bereiset! und ken 

iums, an Äio Pforten des Bosporus /^ur al- neu zu lernen. Nur wenige Jugoslawen sind 
ten und neuen Türkei und in den Märchen- sich dessen bewußt, das; Iugoislawien inner-
haften Zauber des Orients, an den ägt)P- halb seiner (^irenzen solche Schätze in Natur­
tischen Pyramiden und afrikanischen Sand- Schönheiten birgt, wie sie nur selten in der 
wüsten vorbei in den Bereich der spanischen weilen Welt zu finden sind. Deshalb ist eine 
Inselwelt mit zauberhafter subtropischer ^ Altion zur Förderung unseres inneren Tou-
Vegetatiou und an den Mittelnreerinseln rismuS nicht nur lobenswert, sondern schr 
und sizilianischen Hch'en vorbei wiet>er in ' no'wendi^^ und aufklärend. Lose für die touri 
die blauen (Gewässer nnserer herrl'chcn ^ stisch-sportliche Lotterie deS J.T.K. find zum 
?ldria. Iir die.le Welt der tausend Wnnder ^ Preise von 10 Dinar teini „P u t n i l". 
veranstaltet der Iugvslawisch? Llovd im Maribor. AleLsandrora cesta 35, Tel. 21-22, 
Jahre 1937 schon drei reizende Frülilings-- erhältlich. 
fahrten. Die Oster^ahrt mit deil, Lunls- ^ 
dampfer ...<^trali'ea Marisa" vom 20. März > UNk» DSpKltMUe 
bis N. April fülirt über Sn?ak—Split—, UNV 
.Eerfu — PiränS — Istanbnl Rhodos—Vet,- ^ In der Nacht zum Dienstag wurde beim 
rinth—Alerandrien und Dnbrovnik wieder Pfarrer Johann H 0 jn ik in Koprrvnica 
nach Sn?ak. Die erste ^-rüblinttssas'rt mit bei örita eingebrochen Der Dieb, der nichts 
den» Linilsdamtise- ..^^r'neesa s^laa" voni Passendes fand, hielt sich sür seine Mühe 
10. April b's 2. ^^l'^rt ans sollende''^ dadu'ch schadlos, das; er versch'eitm-e land-
Nr>nte: . wirt.schastliche l^eräte im Werte von etwa 
Tanger—Casablanea—Las Palmas—Tetie- 1000 Dinar luitnahni. 

Bei der Anmeüdunfl werden auch eventuelle 
V o r m e r k u n g e n  f ü r  d i e  R ü c k f a h r t  ̂ u n t  
selben ??ahvprcis entgegengenommen. ??allS 
sich mindestms 15 Interessenten melden, fährt 
der Wagen spätnachmittags oder abends noch 
eillmal anf de:: Bachern, nm die Ausflügler 
alizuholai^ 

Anmeldungen für die Sonderfahrten des 
Städtischeu Autobusverkehrs iverden täglich 
bis 18 Uhr in der Berkehrskanzlei am .^iau»'t 
plat', Tel. S275, entgogengenommen. 

für Reisende 

Das Reisebliro „P u tn i i" ersucht alle 
Weihnachtsreisenden, alle Informationen, 
(wstenvoranschläge u. drgl. emige Tage vor 
Weihnachtm einzuholen und womöglich auch 
s^hrfarten, Valuten, Rei-semark und Reise-
lire ebenfalls einige Tage vorher anzufor-
dern, um eine geordnete GeschSftsabwick-

zu sichern. Bekanntlich haben alle Aus-
lanldskarten eine Gültigkeit von zwei Mo--
natm und auch die Inlandskartctt können 
>^wei Tage vor der Aüreiise gekauft werden. 
Das Reisebüro ist derzeit von halb bis 
l2 und von 15 bis halb 19 Uhr geösfitet. 
In d-er Weihnachtswoche, das ist vom 21. 
bis 2^. Dg^ember, wind das Nüro ant Nach--
nlitta^ bereits nnt halb 14 Ubr l?eörmct sein. 
Donnerstag, 'den 24. d. bleibt daS Büro von 
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I)alb ^ bis 17 Uhr duvch>5tius<!n>d g-eösfnet. 
?ii^elUig, Äen 25., Scrmstag, den urvd 
Zlmutag, Z»en 27. >d. ist das StQ^tbüro ge­
schlossen, jsdoch amtiert die Exposttur und 
'^S«hselst?bbl' am Bahnhof üc! Ankunft und 
Abfahrt der Züge bei Tag und Nacht. 

Mißglückter 
Raubmordversuch 

Ein Eierhändler von zwei Individuen über­
fallen. — Der Angreiser mit zwei Kugeln 
im Bein geflüchtet, aber später festgenommen 

Aus den Slow. Büheln kommt die Nach-
l^lcht, daß dort wieder ein Raubmordversuch 
verübt worden ist, bei dem jedoch der Täler 
sehr 'chlecht abschnitt. Der C'erhändler ?ln^ 
tcin T v o r L a k aus Kunova bei ?cegoda 
wartete Montag abends den aus Maribor 
<'.'tttreffenden Autobus ab, uin eine beträcht 
tiche Summe für den Eieroerkauf in Emp-
sanq zu nehmen, während er das Geld in 

fils îlinUlitkn 
ooi. 

vom unci fuvelie^ 

»G. ° Sil« 
Soipo«»«, Uli«» IS 
unerreicktv ^us,/vakl. — 
Ltauneull killiz^e ?rei«e. 

^elzslilvn? okne t^rei5auk!Zc!i!a? 

die Tasche steckte, beniertte er >u der ^.^kähe 
zwei verdächtij^e Personen, die ausienschein-
l?ch Trunkenheit markierten, ihn aber iclxirs 
beobachteten. Einer von ihnen taiil ihni be­
kannt vor. In Begleitunji eines Mannes 
begab sich dann ZvorZak heimwärto. 

An einer <!in!am gelegenen Stelle 'türzte 
sich Plötzlich ein Mann mit einen: lanc^eu 
Mchcnmesscr auf SvorZak und stach zu. 
Dieser hielt seine Taschenlampe in der Hand 
und richtete den Strahl szegen den Angrci-
sr. der. voni Licht gebleudet. den Stos; ver­
fehlte. Rasch sas;te sich der Täter und kührt^' 
noch ein'ge nichtige Messerstiche getreu ^.eu 
.''Händler, der die Stöf^e init seineni :-tolk 
tauu, abivehren tonnte. Die «iroste Gefahr, 
ill der ^ver^a? schweb^e^ ertellnend, zog sein 
'^><!qleiter den ^^ie'oolver und qab zivei 
Schüsse liegen den Angreifer ab, der 'ni 
Dunkel verschwand. 

<?vor^ak erstattete bei der (^endavuierie 
die Anzeixse und nannte auch den Mann, 
der ihn beiin Au'obns beobachtet hatte. Die 
(^endarnlen sucht-eu den Bezeichneten und 
'anden ihn tatsächl'ch daheim iul Bett^ mit 
'.wei .kugeln im linken Oberschenkel. Er 
i^ab ^war einige Erklärungen ab. N'a er sich 
die Verletzungen zugezogen habeu soll, doch 
inus'.'e er schliesslich gestehen, den "liaub-
nlordverülch auf den Händler verübt zu 
l?aven Es bandelt sich um d. übelbeleumdeten 

schon mehr^'ach vorbestraften Arbeiter ?^rciuz 
><i'arlo ans Vrengova. Er sagt zwar der 
-Angr-'s habe eiuenl anderen genullten doch 
r.'ird ih,n dieie ?fnsrode wenig helfen.' 

llch sein, die crwäbnten Wintersportplätzo zu 
besuchen. Einschlägige Informationen ertei' 
len die Leitung des Städtischen Autobusun-
terneh:nens in der Plinarni8ka ulica. Tel. 
227^, wo auch die Annreldungen cntgcgengc^ 
nommen werden. 

»n. Weihnachtsausslüge nach v»raz. 
nit" veranstaltet zil Weihnachten zwei Mom 
pensationsausflüge mit Autocars nach Graz 
und zwar fährt der erste Äutocar ani Dcm-
ner!?t,lg, den ?t. Dezember von Maribo? 
sHotel „Orel") uni i4..W ab, während die 
Abfahrt des zweiteil Autocar für Freilag, 
deu -.'x D-ezember um festgesetzt ist. Die 
Ziürlfahrt oc^n t'^raz erfolgt anl Sonntag, 
den '.^7. Dezember unl i>i llhr ab .Hotel 
„^teirerhof". Fahrpreis Än 10>.—. Eheste 
Anmeldungen bei „Putnit", Tel. -l 

nk. Tkag^sll)er Tod. Der Z5)jährige Zetre-
tär des Strg^enausschusses in. Dol. Leniiava 

^ . Franz V'» ^ r v a t stürzte üver einen Stie-
tischen Fakultät lder Zagrebev Universität genanfg«ing tind schlug hiebci deva'^t unglück­
legte ^er bekannte Mariborer Tportsniaun lich nnl i!>ein .vintertovs auf, das^ er bald 
.Herr '-!.onl PriverZet die Diplomprü- daraus d^r erlittenen Verletzungen erlag, 
fung ab unÄ ve^'lies^ die Anstalt als Magi-^Der !^>erblichcne war einige Zoit auch beinl 
lter der Pharmazie. Wir gratulieren! ^ Vezirf'^siras^enan'^schusz in Ptus tätig. 

nl. ^biläumsseter. Ter inl ^lonl^^kiiv ^ VVeüingei^tsxesekenke kvi Ivitn 
doni in Celje untergebrachte .^'Kindergarten 
der Schulschwestern l^c'ging ver.iangenen 

aus. Am 2<i. ld. (S t e f a n i t a g) tviild Qni 
Nachmittag unt 1b Uhr die Qp^ette „Ba­
ron Trenk" aufgeführt, ivährsnd uul '.'0 
Uhr Kalmans „Zigeunerprimas'' gegeb^-'n 
wivd. Bei beiden Vorstellungen wurdiiu idic 
Preise herabgesetzt. Sonntag, den 27. d. 
wird um 15 Uhr Eankar.L „Aergernis 
im St. Florianstal" und uln Ä) M)r aber­
mals id-ie Operette Hoheit tanzt Wal.zcr" 
aufgeführt. 

ul. Dreitägige Geschästssperre. Das Han-
delsgreiniunl macht das P. T. Publikunl 
nochmals darauf aufu:erkfam, das^ die (Äe-
schäfte iill StaÄtbereich aui und :^7. 
Dezeniber ganztägig geschlossen bleiben, so-
da^ die Einkäufe bereits bis Donnerstag 
abends besorgt wenden niögeu. 

Ul. Hochschulnachricht. An der pharmazeu 

2-»..,,^^.. ^ Burgkcller. C^res^e -.'luoivahl in Seesi-
^onntag das ."^ubUaum je'ne.^ .>0lahrkgen j. ..n^ Meei-t.-'bs'' 

Fest veranstaltet, wobei .',unl ersten Mal 
auch der neligegründete Ehor der tleinen 
.'oarmanilaspieler unter der ^.'eitnni d.'s 
Dirigentell n t e r i <' nn^? Miiribor 
Ulitwirken. 

' KriskpaflZer. un«.! 
.''jebüclier !iin<^ lieZLlit.'icke. .>tct> 
^'rer.clo dereiten. s)c.'5>ci?mlt<.'!<vs>ile /Vn>-
vv.^Ii! IiLi I^rii'iiijx. 

NI. Die Feuerwehr rjjstct ,zur SUvestcr-
seier. Die stets opferbereite Freiwillige Feu-
erniehr luill uns hener den Sprllng ins 
Neue Jahr leichter niachen. ^ii sänitlichen 
Näunn'n der Union-Brnuerei sind enksige 
.'».'»ände bereits dabei, den Lokalitäteli jenen 
Anreiz zu geben, der ivahre Silvesterstini-
nmng liervorzuzalibern inag. der Nacht 
Vvnk :i1. d. zum 1. Iänmr UNi? soll ni-.'-
ttiand versänlnen, iin ^i-ise unserer ivacke-
ren Saniariter das '.l^eue Jahr willruunnen 

heis'en! 

u,. Spende, „llugennnnt.. speud.'te siir das 
nervenkranke .^ind l<> Dinar. .<>er'.lichsten 
Dank! 

ln. Scgelslieqertaguna. Die Seaelstieaer-
gruppe des Aeroklubs in Mnribor hält 
colnita-^. den >7. d. nnl itJt) Ilhr in« Saal 

l.';700 
in't Programm ist 

eine Spezialität d?.- Belika kavarna. 1:^7"^'» 

zl^eeixnLtste XVeilmuetUssL-
sc'nLnk — I)ic i^rül^t^ 
/^u.','.vl.t!il l?c8ter ^^lirken /u 
I^r'.^lscn !il:l I^ri^nili. IZ62!) 
1?8yt 

MsKiKnigin «jsrUkrsn? 

Repertoire: 

Atttwoch, DeMnber: (^chiofje«. 
Donnerstag, Dezember: ^schloi^n. 

Arettag, Dezember um 1.', Ilhr: „Der 
Md^penstlgen ^'^ähmung". Erinaßg! 
Preise. Um Uhr „Hoheit tanzt Walser 
Auf;el. Ab. Preniien'. 

Samslt^g, Dezember uii, I.'» Uhr: „V^ron 
Trent". Ermäß'gtc Preise. Uni U>»r. 
,'R^igeunerprimas". Ermäf;igtL Preü'e^ 

Sonnta^^ 27. Dezeufber um !.'» Uhr: „Aer-
kernis im St. «^lorianst^l". Ermäs^ig'.e 
Pre k'. Uui '.?<> Uhr: «Hotseit lanz« 
.^er". 

Apothekennachtdienft 
ll>. lii'., Dezcinber ver'ehen di^' 

Mvhren.Apotliele (i'ISag. Maver) in ö.'r 
l^5spi>st>? nliea und die Schukengel-Apvlh 
(Mag. t,en ^Vackitdie'i't.' 

el 

er 

der „e-ilasbena Matica" lUniomaal dritter --'l^linen enu' ,vahrvre,serniäs;rguug, 
Stock) eine wicktiae Mitgliederzilsammen-'u irenigstcns sechs 
kunft ab. in der di-.' Richtliwen für die wei- Personen reisten. Mit der neuesten l^'ntichei-

Union-Tontlno. Heilte M i i l w o m 
znin teilten der spaiiiieiil^e 5ensatioli^' 
silnl: „9l» Minuten Aufenttinlt" niit 5?arr>i 
Piel. D a il u e r s l. a g t'leibt das'^^t lne 
g e I l o s s e II. . . 'Ab reit a a da>.' 
tolo»al^' '^^'Nhiiachtc'pregr^iinlii: der ^lvetor?, 
lustspielschlager „Die Puppcnjct" i^tcirer 
herzeiij liiit Magda ^tj?nelder, '.'lltiaui 
-l^ttti^. 't!^l':i!l Härviger iiüd ,^'ri',^ ^^iniiiliosi 
— E!> selgi „Allotria" niil '?ldois Wol,l 
brück iiiid 'ileirate Mülferz die uciiesle Ssliöv 
snn.1 von '^^^illi, Forst. 

Burg-Tontino. Heilte, Ä' i i ! m u,. 
zuni leliteii Mal der giäuzent><) ?6)Iagi?r 

!^r!?ältlie!i in cjen IVIarüzoi'er-iiiit Aiiiii» '^.^nvra. 
^ —äl?!il i nitd ^ldele v^an!!>rott in'^en .^^vliivi 
! rollen. Ein l^^ioinveiierfelg. der iiii> 

^1elt«aii6rova l l ̂ ''tlt lii seincil !^^anil ztviiigt. D n e l' 
kranjo kures, Votriniska 2b bleibt das .^tliio geschleisen. - '^li 
K. M-iak,c:o-posIls 10 ^^'0i!ittacht.^seiertagen iunvdeii wir ("belegen 

lieit l)aben. den berühintcn T.nier Vei?jaini 
no lin linterhastenden (^ros'ülin 

liöri'v 
^^li «X'il .'.>.luptrc>Iseii aus',erden: die l riilü'ü^ 
gen Fitinstars 7^sa Miraiida. 
aü iiiid Aiinn Matarl. — '^>or'e'ejtuii i 
besli?dei si.i, Her niit gros^eiil ^^lit.'reise e' 
ivartele Prachtiiliii dciitscli'r Prodntlie'i 
„Perrätcr" n?it ^enr beiteil deutschen Schci!' 
spieler 'Z'^^illn '.Birgel in ^"»er >>anplrosl.'. c^'-ri^»'' 
artige ^'lnsi'ahiiien« in der aiict? die i'l.'üesi'^' 
Erruilgeil'chaitei! dei- den.lsch^'.il iegöt.'c^' 
iiik zu seilen siiid. 

Fc-Hrtbegiinstigungen sür Touristen. 
Vertehrsnliiiisler hat den Persoiien- inein zit sehen iiiid ^ 

taris .ins den sugoslaivisch^il ^taatsbahueu 
in der Frage der 'Zegniiiiigiliigeu sür Ton'.'i 
sleii etiva-.' al'geäiidert. ^^>ic'l)er genosseii die 
Mitglieder der deiii Alpenverciil-''l?erba>id 
ilnd deiii ^^^'^^ugojlawisch.'n Wiiltersporlver-
baild ailgegliederten Organrsaliolieli soloie 
de''- ^''ulgeslaivischeit Touriiig-Elubs auf deii 

Iii. Sein üv. Wieaenfest feierte dieser Ta­
ge iit Maribor der Schulleiter i. R. Johann 

u t Nl a n, ein bekannter Imker und Hu-
bertiis'nilger. der sich ill fe'uen Freunvcs-' 
Nttd Bekainltenkreisell wärmste'- Svmnatl^ien 
erfreut. Unsere kierzkichsteil (Glückwünsche! 

i,l. Weihnachten im Theater. Unser Thea­
ter hat für die Weihnachtsseiertago ein über 
aus buntes Repertoire zusamineugestellt. 
E h r l st t a g e, d. i. ain 2'). d. gelangt nin 
!.) Uhr bei erinäßigten Preisen Shakespeares 
.'^toinesie „Der Widerspeilstigen Zähinung" 
^u' Aufführuitg. Das Abendprogramln 
süilk AkcherS Operette „Hoheit tailzt Walzer" 

tere Tätigkeit festgelegt werdeil sollen. 

' KiinstlcerAmik und Melkliststte sin-^ 
!»ellön!>to uncl pr^ktiLLlie^te VVeill-

nuclitZ^kZ^clienk. ^ilerkünnt i>cliön8te 
8tüc!ce bei 5^lata Zri.^nik. 

^ Ul. Schadenssuer. In -^g. Podgorje bei 
^lovenjgradec gillg die >leu''che des Besitzers 
^^orenz Per^Zc iil Flammen auf. Der 
dell bekäust si>^1^ aiis Dinar. 

lu. Neue Fernsprechverbindung, '^lvischeu 
M oz i r ie uud H o l ln n d tvii^ nlit 
15. Iälluer ein Fernsprechverkehr alifge^ 
nonlmeir. D'e (^>.'bübr beträat für das ae^ 
wöbnliche Dreilninutengespräch 8.85) Gold-
frankon. 

^ l)on sekönsten ^^lnistbaumselimnck 
unä XVLilinacUtskartei, I<ciufen Sie b^i 
^I^tu lZriZnik. 

m. Weihnachts- und Neujahrsausflüge nach 
den Skiparadtesen. Die Freunde des uicis^ell 
Sports lverden darauf aufmerksam geniacht. 
daß die Städtische Unternehmung zu Weih­
nachten und Neujahr dreitägige Autecaraus-
flüge nach den bekannten Sk.'paradiesen 
Kranfska gora. Smrekovec. Mallnit). der !ikan 
zelhöhc und Ribnica ani Bachern veranstal­
te!^ werden. Da die Fahrpreise äußerst nie­
drig angesetzt sind, wird es jedermann mög 

dnilg des VertchrsiNlilisters genügen zur 
l'^eivährilng dieser B'günstigulig schoil (^>rnp-
pen zu v i e r Persoilen. 

p. Wenn ^hr ^Zahnfleisch blutet? „Dora-
mad". die radioaktive Zahncreuie beseitigt 
fast iullller d^esell Uebekstand! Iit Ptul: l^ör 
nja avoteta „Pri zanlorcn". Pj^ Mi-
liter. 

Landfeucr. ^''^n (^iru>le>vlje luollos) giiig 
da-i; '^'.'ohnhau-? des Vesit^ers Michael 
E Ul e r ^ i in Flautntl'tl auf. Der Scha­
den belänst sich ans 20.M0 Dinar. 

p. Ausgeforschte Einbrecher. Die t^iendar-
inerie iil Rogatec hat eine Zigeuuerbailde 
festgenominen. die in lehter Zeit eine Reihe 
von Einbril6>en verübte. Mehrere Mitglie­
der der Bande gestandeil, das; sie es wareil. 
die INI Aoveinber l. I. das Geschäft des 
."iianfinanlles Mar T a e i g in Stoperce ans 
geraubt hatten. 

p. Wochenbereitfchaft der Freiw. Feuer-
niehr. Voin 27. d. bis ^äilner versieht 
die erste Rotte -des .-^weiteil Zuges lnit 
Braildlneister Ignatz Vallda und Rottsüh-
rer Josef!>imctec smvie dcr Mannschaft Kon 

rad 3oni!iler, Rudolf Fisail '.'lloi-'-
nnti '-Z^artboloiiin Eundr5 die F^uerl'er.'il 
schast. während Ehauiseur ,'^ran'. >'.ii.v 
Rotlführer Haii.' Merc sow^e Ali.'i-^ 
.lild Vartholonlä (^'undr,"' iion der Äaiii' 
schast deii 'ivettungsdienst iiber:it?h::ien^ 

D?n Apolhekennachtdicnst verü^h! v.^ii! 
-l». d. t>i>? !. Fänner dl.' "'Iv^'ltiil'!' 

 ̂jtsv. Aesieses 
ssb. Der Arbeitcr-Radsari^crvcrein i'er-i i-

stalteie am vergangenen Zennlag ilaclnn! 
tag--' iin Saal des Hirtels „'^^eogr<ld" ei'i ^ 
?lkadeinie, dereil reichl)altige?' l^roginnini 
(.')iezilatioiien. Cinalter, '!^.>^'nii! nrili 
'Mlgvorträge'! ven d<il ^)nschaiiern uliera!,-. 
beifäll'g anfgeilonniten il^iirde. 

t)er 'irniste. 
»'I^i.i^elttlicli i^oUte «^ei- ^ulinuiv.t nur- ei-

ncn ^alin entsc-rnen. cr lint /.>vu: 
?ükln^' ali6Lc^o?en.' 

>XVa7 clebn cler ant^ei>^ aucli .'^clileclit.-'« 
»Xeiii. ni<^llt — udor i.Ier 

t,^ niLlit uuf eine 50 l^in^lr.!V^iiii?L lier^ui^-
seben! 

v,«r«>en vsm 21. di» 24.0«,«ink«r »U KsSdSN prStS^N veeksukt 
l^reise ersicl^t!iek! MH ^ 

Vosovsks Kein KsuL?^2nx. — Zeltenste Kaufxelexenkeits 

? sss^c Kv^msnn nas>. 

MM« »IT»?UFUSU? 

t̂sesi ik»»» 



^.Mariborer ?^mer.?St 6 Donnerstag, den Tezember INR. 

Der KoioniaiwaftnmarN 
I')e?emker. 

>Vje ulljii'lslic^!. xv^i- aucU im laulenäen 
De^cirider äer Ve^kekr ^uk äem 

'liv^a'^l^nvi^iclien Kolonial^varenmarlit Ikb-
Ii<iit^r. Wie dei ullen >^rtikeln. 8o maclil 
''icii uuc^Ii liei Kolonialwaren ^uit allen 
^Velnniirkteii eine ^vesentliclie tlktusze 
liemerlidus, c!ie unLnt>ve.t?t andauert unä 
äeren s'^icle msn nveli iiiclit vorau88e-
Iieii lvunn. Viele .Artikel v^'erclen 
leurer uncl s^rei^e vnn Iieute 5inä mvr-
.cell 8Llisin ükerkiolt. ^n diesen I^rciser-
Ill)^ul>keu trÜ!?L uueli clie I: r Ii li II u n s 

.? l s> ^ voni 10 ctuf äa?i N-kocke 
I^ei. einer ?lnllei'!w!iunx vnn über 

ent8sirielU. 
in.^'de^oncleie Kolcinialv^'iären mit 

''eln- liolien Xc)ll5:it^en kela^tet 5in6, be-
cleutet c!i0 I^rliölnmx^ kei 6ie5en ^rtil<e!n 
''ein- viel, ^e Kilogramm rolisn Kaffee5 
.:. kZ. izetrüLt clie ^rliöliunx I'/s vinsr 
ulici ie Kiloxramni /^immt säst 4 Oinar, 

.iucli äie >Vzrenum53t?8teuer vom er-
Iiollten ^oll kerecknet v^'ircl. va äie >Va> 
re lln unä i'ür 8icli teurer xevvoräen un6 
der ?c>Il viel liöker izt, mülZten auek clle 
V'Li'!<aus8i?i-ei«;e becieutencj steigen. >vo?u 
''jcll alzer clie l<3nfleutc nur 8ekr 5cliwer 
eiN^clilielten. >VJ8 >vie6erum äs«; (Ze-

8elb«lt .'>turl< liemmt. 

ktek: 
s^er «^'leurink init Italien sunt<tic)niert 

iiicln, ^v.'^zlilllk äie italieni8c!ien I?ei8ex-
Dnrteure . nur 8cli>ver /.u ilirem (lelcie 
knluincn u!i6 (^e8imld unfern nacli 5ut:c) 
''icnvieki vLlI<ciuken. ^Ilem ^nseliein nscl^ 
vvercleu 6ie k^ei8l)rel8e >veiter steigen. 

-<ciien (uerüelite uni, äalj Italien äie 
l'xiiorti?rümlett ctt)^u8cli!ifiLn iniä äie l'a-
iif'^?t?e /u erliöken Leclsnlct. 

dol: 
We () e l 8 a t e II 8M6 im preise 

>e!^r Le8liex:LN. smvalil auf äeni keimi» 
'^ciien, als ^iucli aul äeni ^U8lan68-^arl<-
kc. clali alle inlänäiscken Oeliadriken 

die k'rej8e aur ein I^iveau liinauf8ctiraud 
ten, auf dem 8iL 8icl^ 5ck0n seit ^skren 
nickt delanäen. ^8 be5teken keine ^U8-
8icliten fiir eine preisrecluktion. 8cinäern 
man reclmet mit einer weiteren k' r e i s 
e r k ö I, u n 6. Da clie I1aupt8ai8c)n vor 
üker j8t. aulZer in praw08la>vi8cken Qe-
Lenden, xvo 8icli da8 Oel vvexen der k'a-
Zten^eit verwendet wird. Ist dle^e Prei8 
erkökunx? aui?end1ic1<I!ck von nickt all?u 
xrolZer kedeutun?. 

Kakkee 
verzeichnete 8eit etwa Monatsfrist eine 
srolZe Zteiserun? der preise, die Sick 
allem ^nsckein nack nun s t a d I I I-
8 i e r t Kaden. (Ze?en krilker sind die 
Prei8e um etwa l'/2 Dinar je Kilo xestie-
?en tlie^u kommt nock die ^ollerkökun? 
von weiteren l'/2 Dinar. Die preiserkö» 
kunx an und fiir sick wäre viclleickt et­
was «erinLer, wenn die k^ationalbanlc di-
reicten Import und ke?aklunx in freien 
s) L V j 8 e n gestatten würde. (Zexen-
wärtiL wickelt sIck ein OrolZteil s'e8 Qe-
sckäftes ilder den deutscken L I e 3-
rln 5 ab. WA8 natürlick auck viel ?ur 
Verteuerung der >Vare beiträst, da je­
der ^wisckenkändler auck seinen Vor-
teil suckt. Dasselbe silt für den österrei-
ckiscken Llearinj?. Die Kaffeeimporteure 
kaben nock die Zckwieriskeit. dalZ 8ie 
um die ^ j n k u k r d e >v i I I i L u n ? 
für Kaffee beim ^infukrlcomitee der I^a-
tionalbank in Keosrad einkommen mü8-
8en. Die I^rlediLunx 80lcker (lesucke 
lal^t oft lanxe auk 8ick warten. Die in 
und um I?eo.l;rad sIck befindlicken k^ir-
lnen sind kiebei natürlick im Vorteil. ^8 
i!^t nickt L;an^ verstandlicli. warum sol-
cke k^intukrliomitees nickt auck bei den 
I^ilialen der I^ationalbank erricktet wer-
den, wenn f'ilialen oknedies sekon be-
steken. 

?se: 
Das Internationale 1'ee-Komitee kat 

bc8cklo88en. dalZ die Ouote für 1937 und 

Ilt osl 6ie I.lebe? 
Roman vsn tuise Anoepfel 2S 

..Ja, '^an^Nudolph, i6i habe eine liebe 
die sleine Susanne Tibcrtius. Sie 

mml^e <^rn s>eiratcn. abcr sie hat für eine 
t'mnke Mutter sorgen und einen halb-
wilchii^en Bruder — und der Verlobte 
no6i nicht so mel. das; sie eS wnqen köunt<!. 
Sie «7Uölt 'ich ehrlich und verKweiselt bei­
nahe schon damn, dnß e!^' jcmal'^ zu einer 
>^ie!rat zwischen ihr und ilirem ^l^idiard kom­
men konnk'." 

„Älso setzen :vir diese kleine Susanne 
nMl Bräutigam Ril5?ard als Er^en auf die 
^istc, nicht wahr?" 

'Ähea schüttolte^en Kop^: 
„Nein, nein, al.- ^riter nicht — als Er­

ster fomilil dock) -vans Merten! ^ijr iien 
mits; unbedinc^t etwns geschehen. Der 'st 
^er Erste liu? meiner Liste." 

Mir czesviesteni (.^rn<t ein^in^^^vtete 
'^udol^h: 

„Tut niir leid. d?r kann nich^ al^ (5vs^r 
mis deine Liste." 

Äc sah ganz erschrocken 
..Waruur denn nicht?" 

er bereit.^ mlf ni ei iDk Liste steh^. 
Ich habe inir sofort vorgenommen, fiir den 
prächtigen Bur'chen es?ix!^5 zu il>n. I^ber-
!as^ es bitte mir." 

„Von .'^er^cn c^enl, ,>rrink-'.')iudolph. Ach, 
ich bin ja so glücklid), ich könnte die stanze 

vor lauter Mükk nmarmen." 
Da slI'tzDioq Wieder sab er sjc so eigen 

an. Und wieder war in ihr die<^ Empfinden 
lu'n 5elist'fe't und 'Achmer/; zuc^Ieich. da? sie 
so oft !n ieincr ^^ähe i'cherkam. (5r erhob sein 
l^lat' mir d<'ns lchi-mmernden .Nosel--
wein: 

N' deine ,^tisunst, k^ine ??)ea!" 
ei.'.u' er dao an ^ie L'ip^vn 

lmd tro»k es in einem Zuge aus. 

l U> K a p i t o l. 
^ Die nächsten vierzehn Tage gingen an 
jThea uoriiber wie ein wirbelnder Trazim, 
bei dem eine Einzelheit, noch ehe man sie 
erfassen konnte, von tausend anderen abge­
löst wurde. Da ^waren zunächst der Abschied 
aus ihrer Stellung. ^Äan hatte sie selbit-
versländlich sofort fre gegeben. Dann d.'r 
Äbschiedskaffee für ihrc .>?ollozinnen in c^er 
Wohnung von Frau Merten, die viel:,! 
guten Wünsche der Mädchen mit denen -ie 
vertrauensvoll zusammengearbeitet hatte — 
und das Letzte und Schwerste: der Ab'chied 
von Frau Merteit und dein treuen Freund 
Hans Merten. ??lir der Gedanke, das^ t^r'.nk-
Rub^olph Hans Merten n'cht aus den 
Augen verlieren würde, hatte alles leichtcr 
gemacht. Dann die Berwandlunq ihres 
äußeren Lebens von der kleinen Verkäufe­
rin zu einer reichen Erbin — die 'au'cnd 
Besorgungen in den (Geschäften, bei den?n 
Margaret Brown sie tatkräft-q unterstützt 
hatte. 'Thea begriff nicht, wozu man soviel 
Kleider. .Hüte, -chnhe und sonstigen Zube­
hör eigentlich bauchte. Aber jetzt, hier '>n 
Karlsbad, lernte sie es begreifen. Denn 
Karlsbad im Mai irar der Hintergrund k^r 
ein Leben voll Eleganz und interna' onalcu: 
Liizsus, wie Thea es sich niemals hatte 
träumen lassen. Sie as; auf einer Bank i»n 
Sprudel und schaute in das bilnte Getriebe. 

Menschen aus aller Herreu Länder: Eng­
länder. Fran,^osen, Ital'ener, Deu sche, Ame 
rikaner, Eroten trafen sich hier an den hc'l--
fraitigen Brunnen. Und in deni elegante­
sten Hotel Karlsba>ds. das hoch oben auf der 
Höhe auszerhavb der Stadt gelegen war, war 
das Bild e n genc,u so fröhliches und bun-
!e?. ,'^n. das Lel>l'l, l^s^i ni"n'>?rbir und wie 
ein Land des GU'lckes vor l^r, wälzen zwei 

lW nickt geändert werde. Das keiül 
die Ouote wird nur der ^uskukr 
vom lakre l9ZZ betrafen. Dadurcli kom 
uien ?erinxere 1'eemeneen auf de.i 
/^arkt. was ?u weiteren ? r e i s s t e i-
xe ru nLen ^nlalZ ?eben wird. 

lZovllf^e: 
k^ast alle (^ewllr?e ver?eicknen erolZe 

prei8erköknnLen. p k e f f e r. dss wick-
tiLste <^ewür^ wird täj?lick teurer, und 
?war kauptsäcklick info'xe der unxekeu-
ren Zpel^ulationskiiufe in 1^3^. Von al-
len (Zewür?en ?eist t^euxewür? die 
stärkste prelserkökunx. u. 2W. etwa 
Prozent in den letzten 30 1'axen. 

Llldkrllelito 
Taben dieses .kakr im Allgemeinen eine 
sckleckte kernte ab und die preise sind 
in 8tänd'?em ^nwacksen. In Dc'llma^ien 
kab es im keurik?en lakre weder /Vian-
d e l n  n o c k  K a r o b b e n  ( . l o k a n n l s b r o t )  
und diese prodnkte mulZten in erolZen 
i^enx^en einxefükrt werden. Da Spanien 
als f^xporteur xe^enwiirtlx nickt in ke-
trackt kommt, kaben die Übrls^en l^iin-
der. Wie Italien und (Zrleckenland. so­
wie in I^ 2 8 e I n ü s s e n die 's'ürkei. 
ikre >Iotierunsen ean? wesentlick er-
kokt. 

luckor: 
Im ?ucl?erprei8e sind keine ^enderun-

sen ein!?etreten. Die Oerückte, der Staat 
xverde die Ver^ekrunessteuer kerabset-
?en, kaben Sick Zumindest als verkrükt 
erwiesen. 

.Io?o e b a r l 6. 

Ltandpunkt des Kteueraitnes leüle t^un 
wandte sIck die k^irma an den Verwal-
lunLseericktzkof in Lelje. der iet?l der 
Nesckwerde vollauf s^attx^ab. In seiner 
^exründune steNt sick der Verv a'sun?s 
xericktskof auf den ^^ak'-ls^lmkt. dalZ 
Sick Nack l'arifpost Il^I des ^a^sre'^et-
?es die I5^ik?e 1'axe nur auf die re?el-
mälZixen mit ^utobu8'-en oder l.a8tl<raft 
wa.?en ketri^'^^nen l^inien ke^ieksn 
!<ann Keine8we'?8 aber auf s?)?e??entl!-
'ke V/arentranl^norte. die ia der 
keine Konkurren!? bpreiten. 

Sine intkres^ante SnWelbuns 

>Varonko?öi'äerune mit l^otorkskir^eusen 
Im ^ullorllnlenverkelir tsxkrel! 

I^in ^ariborer I^ollkukrunteniekmer 
wurde vom Steueramt 2ur ^akwns von 
fast 16.s)W Dinar verkalten, da er die 
l5/Zi.?L 1'axe auf die durck t1ol?tran8-
Porte für fremde I?eclutunx re8ultieren-
den ^innakmen nickt entricktet katte. 
s)ie Partei bcsckwerte 8ick daxce^en bei 
der k^inan^direktion, die jedock den 

Z?kr enber^«^te 
j u b I j a n a. 22. d. D e v i s e n. 

öerlin I7'^Z.0I-1756.9l. ^üricli 9^6.-1!?— 
I00.?.5?. l^ondon ^e^v-
vork —4Z4I.l)7. Paris 
203.83. pr^s 152.33-153.44. '?'ris8t 
227.70—230.7?; österr. Sckillink (privat-
clearine) 8.3k en.?l. piund 239. deutscne 
Llearinksckecks 13.40. 

? a k r e b. 22. d. 8 t a a t s w e r t e. 
2'/-"^» Kriexssckaden 375.5N—376.50, 4"/« 
.^?rar 50—51.50, 656 öe?Iul< 5^9—69.75, 
6"^« dalmatiniscke ^xrar 65.50—66 50. 
7''/'o Investitionsanleike 83—S4. 7^ Sta-
bllisationsanleike 0—86, 7°^<» Lair 76—77, 
8?« Llair 86—87; ^xrarbank 193—196. 
I^ationalbank 7000—7100. 

X Der KZnkurS über d'« Wiener Adric^l», 
sche Bank. Das Wiener Handelsger'cht bat 
den am 31. Dezember 10S5> eröffne en 
»Konkurs ilber die Adr atuche Bank i L-, 
man>gels Deckung der Kosten aufgehoben. 
Tie vorhandenen Ak'!ven waren io gering, 
daf^ die Gläubiaer aller dre, ^slassen leer 
ausgehen und die Maiie^orderungen mlt 
rund bezahl wurden. E n Aktivlim m 
Werte von 10.000 ^ch'lling ist noch vor­
handen aber es besteht in e'nem Devot n 
Rumänien und die rumänische Reg erung 
we'qert sich, es auszufolgen Es kchi^eben 
mehrere derartige Ttrenfälle zwischen der 
rumän schen Regierung und österre ch''ch?n 
s^läub'gern und man ba' beschlossen im ^al 
le der Adr'a'i^chen Bank d??'^ 'm s^riedens-
vertrag von S'. Germain vorgesehene 
Zch edsgericht anzurufen, um e'ne grun!>-
käi^lickie Ent'''^e'dun-7 berbe'^n^s'bren. 

X Insolvenzen. Der Vere n der 'dust-riol 
len und Grosikauslente in Linbljana teilt ^ür 

! die 5!eit vom 1. b's l''^ na^">bt" ''e 
Statistik mit: I. Mösfne^e 5^ontu se: m 

j Draubanat l, Savebanat l, Donanbanat '2, 

Dinge nicht go^vesen: das eine war die Tren 
nung von Frank-Rudolph, das andere war 
das Zu'ammenleben mit Viv'an. Fank-Rn-
dolph war plötzlich durch Geschäf e nach 
Amerika zurückgerufen worden. Thea hatte 
m Stlllen gehofft, er würde Margarsch 

Ärown, Vivian und sie nach Karlsbad be­
gleiten, denn vor dem Zusammenleben mit 
Vivian halte ihr sehr gebangt. Aber es ha: e 
nicht sein sollen. Hals über Kopf hatte 
Frank-Rudolph abrissen müssen. In c'ner 
der Zweigniederlassungen der Firma war 
ein Streik ausgebrochen. Doch schien Frank-
Rudolph m't Vivian ernstl ch über ihre Be­
ziehungen zu Thea gesprochen zu haben. Vi­
vian war citdem von kühler Freundlichkeit 
und vernt'ed es, chren Spo!t ^egen Thea 
auszulassen. Aber daß hinter dieser kül>lcn 
Freundlichkeit doch immer noch die al^e Ab­
neigung steckte spürte Thea sehr wohl, und 
das lies; sie in dem sorglosen Leben in Karls­
bad nicht zu einem ruhigen Vlück kommen. 
Ausserdem war noch etwas, was ihr chwer 
auf der Zeele lag. Am Abend vor Frank-
Rudolphs Plötzlicher Abreise nach Amerika 
hatte er Thea beiseite genommen und ge-
'agt: 

Wir sind gu^e Freunde. Und gute Freun­
de können sich gegenseitig ihre Sorgen an­
vertrauen. Ich habe eine Bitte an dich: 
Sieh zu. dab Viv'an ihre Neigung zum 
Flirten und Kokettieren in Karlsbad nicht 
allzu sehr die Zilgel schiej^en läßt, ich bin 
von 'hrem Va'er dazu bestimmt, auf sie acht 
zu ge^n. Vivians guter Ruf ist der Ruf un 
'eres Hauses mit. Vielleicht gewinnst du c'n 
wenig E'nfluh auf sie. Sollte es dir n'cht 
gelingen, dann gibt mir kurz Nachri6)t. Ich 
habe immer uoch vorstanden, V'v'an zur 
Vernunft zu bringen. Ich würde dann n-
qre'fen." 

Diese 'r>enigen Worte genügten. Frank-
Rudolph ewas zu L'ebe tun. Wie hätte sie 
da ne'n sa.ien können Aber es war keine 
leich'e Auf'iabe. d e Frank-Rudolph .hr da 
bestellt hatte. 

Was 'r'rklifsi Luru«bedür^n's ^r»ar. vas 
lern'e sie jetz. an Vivian. Der Znhalt ver 

vier großen Tchrankkosfer mil ihren ?vort-, 
Nachm t ags und Abendkleidern sch en Vi­
vian noch nicht genügen. T e kaukie, kau^'e 
:n den elegantesten Läden ^ari'?bads. -^e 
'chien von einer wahren Äcr be'essen. t'as 
Eleganteste und Teuerste zu haben. -ege.r 
Frau Margare: Broivn. die f) er einen j?re s 
von bekannten amer'kan'chen Dam''n c^e-
künden hatte und sich um Viv ans Leben 
wenig kümmer'e. war erschreckt iiber den 
Stapel Rechnungen, der alle paar Tage 
durch den Sekretär vorgelogi wurde. 

„Vivian. die Summe, de wir uns ^ür 
Karlsbad ausgesetzt haben, ist chon nlich 
den ersten ach» Tagen aufgebraiichi". mahn­
te sie eines Tages beim Fühstück. 

Vivian zuckte die Ach'eln. 
„Soll Frank-Rudolph eben unser Bank­

konto neu auffüllen." 
Thea erschrak V vians Luxusbedürin'.S 

war auck) ein Punkt über den Frank-Ru­
dolph mil ihr gesprochen hatte. Er hatte sie 
gebeten, auch darin ihren Einsluft au? '?>-
y'an geltend zu machen. Aber als ste es ein­
mal oersucht hatte, hatte V vtan sie ^eindl ch 
angesehen. 

„Kaufe ich von meinem Geld, oder kautc: 
ich von deinem Geld? Ich rede dir auch n'cht 
'n deine Sachen l^re'n Wenn es d r Svan 
macht, heute noch herumzulaufen w'e ein 
kleines Mädchen, bitte? Aber mich lah «n 
Fr'eden" 

An all das dachte Tbea als sie letzt lang­
sam ausstand und der Zahnradbahn zug'ng. 
die aus dem .Kessel i,, dem die Stadt ^lebaut 
war hinaufführte zu den Wäldern rinas i,m 
Karlsbad. So re'^voll das bunte Leben >es 
Weltkurortes auch war am cbönsten a>ar es 
d-och oben in der (?'nsamke' der Wilder 'n 
dem 'ie^en Grün der Tannen »nd dem Dnft 
des Waldes. Gerade wollte sie d'e Straste 
nberaueren als ein eleganter Rennw<,aen 
dicht neben ihr b'elV ^'n iikn'^er '^ann n 
lanaem we'f<en Ainoman^el dic ?lutobr''^-' 
ütier d'e Z^irn aezoaen ar'isue erfreu'-

„Guten Tag. Fräule n Brann " 
(Fortietzung lolgt) 
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Vertreter ^ür clen Drava-ösnat: 

Lruno I^lemeaeie 
I^jlldljana, WllloKUieva ee5ta I^r. Al 

^elopkoa 35-58 

Wir verltsuten 

î smoen. l.U5t« WXt 

ttsu5kÄwnssapvMs»e 
2u niedrigsten k^reisen. kesiQktixen Zie vor dem 
V^eltinactitseiv^auk unverkinälicti unser l^sxer, wo Lik' 
xe>viü cias (-eivünsctite kin6en >verc!en. 1274^ 

I^ro^sZstUKS HU I» 
klaridor. / l̂etcsanltrovs e«ts 12 

p»im» <ZI»nr - 5ti>«kk»»»»E 
Killixsl^ bei ktssm» ZKNI>?Siir 

^sribor Vo^mtcov trx 4 o».;7 

Kleine ^n^eisen iür WeiknaclitLnunimc-i-
>..l^anborel- /^eitun?«. äw volle vier ^usiie?en unU 
äaliei- mekr äenn je selesen xveräeii vvlr^. weräen ki!> 
läne5ten8 Wttvoek. clen ZZ. 6. 18 l^'tir in äer Verw^-rl-
tunL äes LIattes entLeZenLenvinmen. 

Äecssrad, Zemun, Pansevo 2. — 2. Ausgei-
che außerhalb des Konkurses: im Draubanat 
1, Savcbanat 2, Donaubanat 1, Beograd, Zc 
nmil, PanLevo 1. Z. Beendete KonkurSver 
fahren: im Draubanat 1, Savebanat 3, Kü--
stenlndbanat 1, Drincrbanat 2, Donaubanat 
?, Moravabanat 4, Beograd, Zemun, Pan-
« cvo 4. — 4. Bestätigte Ausgietche: in: Sa­
vebanat L, Zetabanat 1. 

X HUulborer Vlekimarkt voni 2^. cl. 
^UKvkükrt wurclen 90 Oclisen. 9 Stiere, 
413 Küke, 23 Kälber und 2? pferäe, 2U-
Lkunmen 556 8tück, -^vovoii 2^9 verkaukt 
>vuss<Ien. kievon 10 kür Italien. t^8 notier­
ten? ^a5tcicd8en 3.60—4.IV, Halbmast-
oclisea 3.50—4, Z^ucktl>Lli8en 3.25—3.50, 
9vd!»ckt8tiere 3—3.2Z. Sclilaelitma^t-
Icüke 3—Z.3Y. ^uclNliiibe 2.50—3, Leinl-
viek 1.75—2, lVlellclcülie —3.25, trücli-
Uxe Kiide 2.75—3.50. ^un^vieli 3.75— 

KAber 4.50—5.50 Dinar pro Kilo 
lieben6se>viclU. — k'' 1 e i!i c l: p r e i s e 
Ocbsenfleiscli prim^i ^—10. Lel^unäa 6 
—8. Stier-, Kuk- unä KalbinnenkleisLll 

S. Kalbfleiscl, prinm 10—12, Seliun-
äa 8—10, Lcli^'Linefloiscli 10—14 Oinar 
l>ro Kilo. 

vlo dormulsre kür ttio t^ebertra-
^unx «ler vsuornscliul^en w slo^enZ» 
wieder Lpraeks sind, v^'ie clie t^iliale äer 
^erarbank in I^jubljana mitteilt. kertiL-
LLLtellt unä können von 6en (Zenossen-
^cliaiten uncl (Zeläinstituten bei äieser 
^'ilisle unsekoräert ^veräen. 

< I^loslser ^arvnverkedr in Kosnisn. 
Itt 6en letzten >Voc:ben lierrsclit auf äen 
bo8nl8Llien Sabnen ein ttoclibetrieb, 
vie er niclit einmal in äen besten Kon-
.iunkturjaliren :LU ver^eicl^nen ^var. Ita­
lien übernimmt LrolZo ^^ensen ttol?, 
l)eut8clilancl llasesen aulZeroräentlicli 
^'rolje Nensen Vauxit. Die ^6rial,äfen 
zinä überiüllt unä Icönnep äie Waren-
muLseil niclit melir kasLen. ^lle I?ee6erci 
en sinä beseliäftiLt uncl es trat soear 
d)clnfs8M3NLel ein. ^in 1'eil äer l'rans-
Porte mulZ, äa äie tiafenanlasen unä öali 
nen verZtopft 5inä. äen l^mwex über 
Lroä. SuZali unä ^e^enice nelimen, xvas 
äie Israelit verteuert. 

X 8cd>vieriLkeiton de! äor Kolopko» 
niumelnkukr. IIa eii niclit möLlicli j8t, 
äen LSZamten juLioslavvisclien Koloplio-
uiumbeäarf in äeu Llearinestaaten xu 
äecl<en, xvirä äie k>Iationalbank bis auk 
xveiterek; äie Lexvilli^un.? 2um Le?UL 
äie.'iL?! >^rtil<el8 ent>veäer äirelvt aus äen 
I^ielitclearinslänäern Leken Le^alilune 
in Devisen, oäer aber auf äem Umweee 
über äen ö.^terreieliiscllen LlearinL er-
teilen. 

^ wiener Lekvvelnemsrkt. l)ien8t2L 
xvuräen aus äen ^arlct I0.8Zl Lclivveine 
xu^esülirt. äavon 3399 aus äen^ lnlanäe. 
l28 notierten: erstlilassixe ?'Ltt8elnveine 
1.63—1.64. mittelseliwere 1.58—1.62. 
alte l.40—1.56. l?auern8cli>veine 1.57— 
l.65. Kel<reu?te l.5k^—1.68, . I^lei5cli-
.^elnveiue l.4S—1.7tt ScliillinL pro Kilo 
I.el?enä!?e>viclit. Iin Verl^ältnl^ ^ur Vor-
xvoclie 8tiex^LN äie I^rei8e 2Uiiäcli8t ini 
alleemeinen um etwa 5 Qraselion pro 

Kilo an, lieljen aber sesen Lnäe äes 
^arlctes um 2 Oroselien nacl,. soäali 
8lc1i eine k'rei8be88erunL Lesen äie Vor 
>voetie um runä 3 (Zroselien er>?ikt. Der 
Verkellr >var 8el:r lebliakt. 

: Jahrestagung der „Jlirija". Ter älteste 
Sporklub Sloweniens, der SK Jliriza in 
Ljubljana, der bereits auf eine 2üjcihrige über 
aus erspricsfliche Vereinstätik^keit zuTückblik-
ken kann, hielt dieser Tage seine ordentliche 
Jahreshauptversammlung ab. in der fast zur 
Gänze der überaus erprobte Bereinsvorstand 
nlit Äenk um unseren Sport besonders ver­
dienten Obmann Ing. Bloud ek au der 
Spitze wiedergewählt wurde. Der Be^cin hat 
'n diesem Jahre die Berichte der einzelnen 
Aemtsführer in einer beachtenswerten Publi­
kation zusammengefaßt, in der alle schönen 
Erfolge des Vei'eineS, aber auch aNe Schwie­
rigkeiten aufgezeigt werden, die der Verein 
zu überbrücken hatte. Für die verausgabe 
dieser schmucken und überaus aufschlufireichen 
Broschüre hat sich vor allem der langjährige 
Klnbfunktionär Eugen Bctetto verdient 
gemacht. 

: Als erste jugoslawische Skitoniurrenz 
finÄet am Sonntag, den 21. d. in Planica 
eine Propagandaveranstaltung in der klassi­
schen jliombination (Lang- und Sprunglalls) 
statt. (?s ist eine Junioren- und eine Senio-
vcnkonkurrcnz ausgeschrieben. Als Veran­
stalter treteil gemeinsam der SK. -^lirija 
und der SK. ^lia^eee-Planica auf. 

: Ter finnische Trainer ttorhonen hat be­
reits in Mojslrana das Trauung der 'ugo-
slawischen Eliteklasse aufgenommen. Für In­
teressenten stellen in Mojstrana gut geheizte 
Z'mmer zur Verfügnlig. Wohnung samt 
Verpflegnng .^0 Dinar. 

: Die Skimeisterschasten der jugoslawischen 
Hochschulen gelangen ani .28. Jänner 19^7 
in Ratitna zum Austrag und zwar gelangt 
ein Langlauf über 12 Kilcmeter zur Dnrch-
kührung. Anmeldungen sind bis zum 20. 
Jänner 1937 an den Akademischen Sport­
klub, Ljnbliana, Universität^ zu richten. 

: Weltmeister Vraddock will bis zu seiner 
Begegnung mit Schmeling mit soinen: Titel 
noch einige tausend Dollar verdienen und 
sucht eifrig entsprechende Gegner. Der aus­
ersehene Niese Rat) Jmpelletiere konimt 
nicht mehr in Frage, da er kürzlich von denl 
früheren Fuszballspieler der Newyorker Uni-
ve'-sitätsmannschaft Bob Pastor in der 7. 
Runde k. o. geschlag<^l wurde. 

: IlW Läufer am Start. Der über ^ 
lometer führende Querfeldeinlaus von Pa­
ris, zn welchem sich 1100 Läufer ani Start 
eingefunden hatten, brachte einen nenerli-
chen Erfolg des Vorjahrssiegers Lonlas, der 
in 29.02 als erster das Ziel passierte. 

: Grühter Hallentennisplatz der Welt in 
Stockholm. In der schwedischen .Hauptstadt 
wird der größte .Hallentennisplatz der Welt 
gckiant. Bis 1^. Jänner 1937 sollen die Bau 
arbciteil beendigt werden. An diesen^ Tag 

findet d'ie skiierlichc Einweihung dcssckben 
Platzes statt, bei welcher Mlegenheit Frank­
reich und Schweden sich, in der Entscheidun,^ 
Utn den jiöniq Gustav-Becher treffen nx'!-
den. 

: Polens Spottpreis ISZtt erhielt ^>i' Tcn-
nismeisterin Iadviga Iedrzejowska. 

: Als Vorprüfung für die FJS-Weltmei-
sterschaft gelangt anl 8. und Jänner in 
Megev-e der Arosje Preis des Stiklubs von 
Paris zur Anstragung, zn deni bisher neben 
^-ranlreich besten Abfahrts- nnd Torlnufer»? 
auch Oesterreich. Italien nnd ^i^^ Schweiz 
genannt Vierden. 

: Das Rigi-Renmn. Tas <^^rsle Stirennen 
der heurigen Saison war das 28. Rigi^ 
Rennen. Iul Lanc^lanf über K» .^Ulemeter 
siegte der Züricher Berqer in 5)1:1? vor Frei 
burghaus in 52:08. Den Sprunglauf qe-
wanu d<'r Norweger Birger Nnud niit 
te 302. k und Sprüngeil von 17.5.^» nno 
Meter vor Glorup iNarweaen. 1l.5>2, .'U 
Meter. Note 292.1). 

Bücherfchau 
li. Jugoslavtja (Iugosloveusti Turizanl), 

offizielles Organ des Reisebürcs „Putnik". 
Erscheint monatlich. Preis 100 (für das Aus 
land 120) Dinar jährlich. Mit prachtvollen 
Aufnahmen der niarkantesten Landschaften. 
Die vorliegende Novembernunnuer ist für 
das Ausland Vestimnlt und bringt Aufsätze 
aus der Feder der bekanntesten Fachl<!ute in 
deutscher, frauz<isischer, englischer, lschecho-
slowal^ischer. dänischer und Iiolländischer 
Sprache. 

o. Gustav Renker: „Fünf Männer bauen 
einen Weg". Ein Alpenromau s^I'ktav. 2^'»s' 
Seiten). In Äanzleine:^ R?)? 4.?^0, geheftet 
RM !i.— Philipp Reclain jun., Verlag, 
Leipzig. (Gustav Renker, deni bekannten Ver­
fasser des Ronmns „Das Tier iin Sunlpf". 
ist mit diesen: W>.'rk aufs neue ein grosser 
dichterischer Wurf geglückt. Ein gewaltiger 
Berg, der Montafch in den Iulischen Alpen, 
steht übermächtig und erhaben ini Mittel­
punkt der spannenden .Handlulu^. 

b. Dr. Branko PavIinovtL: „Die zio.pital-
anlagepolitik in der Privatoersicherung." Ei 
genverlag Zagreb, !^?adiöina l». Preis in 
Ganzleinen Din 100.—. Man kann das 
?Äerk anl besten dahin charakterisieren, das; 
es alles enthält, was zu einer ausgezeichne­
ten Bersicherungsschrift gehi.irt. Ans der Dar 
stellung spricht nicht imr leichtverständliche 
Thoorie. sondern auch das Praktische Wunen. 
Das Bück) ist annerordentlich klar aligefa^t. 
Die Ansführnngen berücksichtigen neben rein 
betrieblichen Fragen auch die nnrtschaftlichen 
Zusanlmenhänge znnschen der (Gesamtheit 
der Versichernngsnehnier und den Versiche-
rnnasbetrieb und wirken dadurch in erhöh-
eni Mäste belehrend und überzeugend. 

b. Das .^iauinchen und sein i^ell. beider 
wird den: Fell des Kaninchens viel zii n'e-
ni^ Anfmerksanlkeit geschenkt. Meist wird es 
eingegraben, verbrannt oder umändert ans 
den Mistihansen. In Wirklichkeit ist aber das 
ivell unserer .'?)auskaninchcl, ein .'?>andelsvr.i 
dukt der .^lianchwarenindnstrie, da.^ aii--' di.'' 
scr gar nicht wegzudenken ist, isind doch etiva 

70 i- aller getragenel: "^elle i^^aniin oder 
ninchonfelle, d. h. Ilnirationcn au-7 dieien^ 
?i?enn nmn den? .>taniitchensell 
e-> bald schleclit wird, bald haarl, so nt das 
darauf zurückMiIhren, das; <isle. brauchbare 
und auch uubrauchbare ivelte, ohne 
ans Eiglluug derselben verwt.lldel. werdcn 
und daß das .^taninchenfell nach der Sckilach 
tnng der Tiere nicht richtig behandelt 
Mit Fetzen und Papier auszustopfen c'der 
tagelang in feucl)!eiu ^'^nstande nngelpann! 
in warnieu. '^iäninen odcr ans l^achböden 
liegen lassen, ist für jedes Fell sei)'..'chadlici,. 
Wie das ^-ell richtig behandelt iviro, sind?'! 
5ie in Folge I>i der lehrreichen nnd besi 
bckannteli Wochenschrift „Mein ^enntai>^ 
blatt". Aus;crden: entnehinen ^ie derselben 
Folge W'üenswertes über l^^äni-mast, 
mnlisnlU'.', Obstbaunlpslanzung nn> nic'lec' 

^ andere. Probefolge?: stehen gegen l^ui'en 
^ dul?g voll 2 Diu -allen Interessenten de 
Verwaltung von „Mein Sonnta^^^bla't" n 
Neu-Titscheiit zur 'Verfügung. VUezug-^vr. 
21 Tin für das V'ertelsahr. 

b. Preioqekröntcr Llympla-^oman in de 
„Woche". In der ÄZeihtnachti'-„'^i^a!^'' ' e 
ginnt der große Roman, der beinr olynip! 
scheu tltunstwettbewcrli 1030 die Cyelduiedailtr 
errang: der Läufer'' von Urho 
hunläk:. Die 'Wcihnachts-„Voche'' erschein! 
als Sondernulnnler „Feste fei^'rn'' mit ein-r 
üppigen Folge von schönen Bildern. 

! b. Ter Illustrierte Bcobaäitcr, ^ie grös-ii 
nationalsozialistische Bilderzeitnng Deu!>cji 
lands, veröffentlicht auci> in seiner neneii 
Numiner eine interessant.' Bis^erfolge von ''i! 
tualitäten d.'s Tagec-. 

I b. „Geschäftserfahrung" lVertaul.Püan?^ 
Wirtschaftlichkeit). Verlag für Winsckiüist um> 

^ Verkehr. Fortel li. Eo., >Ztuttgart. Viertel 
jahrsabonnelnent <<: .Hefie un.d 1 Sondei 
bändchen) R.M 0 . Die „c^e'chäftoerfali 
ruug" ist als geschäftvprattisch? .'Zeilschrisl 
seit Iahr-'n in den reisen aller (^'eschästv 
leu!<' sehr beliebt, die sich einerseils nii! der 
Absattförderung iir irgendeiner ,voriii bekai 
sen, nnd andererseits sich bemüben. die In 
neucrganisalion des Beirieb-^ ',!i nerroll 
lonnnnen. 

^ b. Eine Weihnachtstischgade ij^ j-'densall^' 
! „Die Literatur". 5)tonatsschrisl sär ^'iteratnr 
^srennde «Densche V'rtagsanslair ^tnttgar!» 
, in ihrer ?^'eihnachSausgabe. Neben der 
gründlichen Besprechung von !«>0 neuen Bii 

schenk finden wir Originalbeiträgt^ von Peter 
. Bannn. s^ottfried B''nn. Paul Fechter u. ci. 

b. GeopoUtik sDe^enlberhest des l.'i. Jahr 
I ganges), stnrt VoN'inctel V^'rlag. .v>eV^elberg^ 
lDas Dezenlberbeft iir Sowset-Gebeiinnissen 
inl Norden Europas gelvidinet. enthäl! eine 

j Abhandlung Nabels über Deterding 
bringt nanrhaste Aussätze üb-'r das Ei'.'nbas'" 
niesen in der Mandschurei nin'. 

b. (Kln Nadiokttlcndcr für 1937 n'u.dl nou 
d.r Redaktion der „Radiotvelt'^ sWien) he> 
ausgegeben, Seiten nur 7'^ Schaltnngen. 
Tin. 7.— . Iir denl vorliegenden Radiefalei' 
der babe,l nni' das Musterbeispiel ein's Ra 
diekalenders vor nns. Von der ersten zu^ 
l'etzteir Seit.? ho<s)interessant geschrieben, bein 
haltet er alles, lvas ein Radiobö'er iiil ^^aine 
eines ganzei? Jahres nnsseis null nnd f'.ag'.'i! 
tonnte. 

BezielUnn: Binlil^andliina Mari 
bor. U97>I 



..Nariborer .Leitung" Nummvr 
DonTkerStag. den S4. Dezember 193L 

 ̂iils /lüc/se 
k>. Marzipvnteig. Die Mctrzipanm<lsse be^ 

nötigt :?.'» dkg Mandeln. dkg Zuckerm«hl, 
<! Eiweif;. Die Mandeln werden abgezogen, 
ste'rocknct, mi.tels c>ner Mandelreibma'chi« 
nc gericb^ il ulld in einem WeitlNl^i mit dem 
,'utt<^nnchl ls^'iiistcui 5taul>zuckcr) vermengt. 
Lanil sctzt man nach und nach die (? iveiß zu 
niid arbe tct das stanze zu einem mitlel--
'.'sr.'u al». ?ieier wird in einem Schnee 
kessel qer^Äet, da^ kieifzt am Herd unter be-
ständii^em ^^slhreu sehr stark erwärmt. Am 
l'osteu -c^esuj.ehl dies auf cin^nl Topf m'.t 

siedendem Wasser, dabei ist jedes Anbrennen 
ausqeschlossen. Tie Masse wird hierauf kalt 
<ierührt. Sollte der Teil etivas zu rveich s«:n. 

setzt man dem'elben entsprechend Staub­
zucker zu. Die erhaltene Marzipanmasse 
wird en'weder ohne Zusatz beliebig geformt 
und an der Luft getrocknet oder znm Beispiel 
17^ dkg Marzip<lnmasse m!t Is> dkg leicht er-
»vüruiter Schokolade verm<?n.gt, kleine Rollen 
oder wugeln geformt und glasiert oder mit 
einigen Tropf<'n .'i>imbeersaft, Kaffee-Essenz 
usn'. beliebig gefärbt. 

h. Auftauen gefrorenen Bodens. Um einen 
gefrorenen Boden aufzutauen, damit man 
durch die harte Crdschich'e zu Wasserleitung.) 

röhren usw. gelangen könne, empfiehlt es 
sich, vor dem Aufgraben un^elösch en ^all 
Zwilchen d e Cchneesch'chten über den aufzu­
tauenden Platz auszubreiten. Der Kai' 
löscht sich und erwärmt das darunter l'Sgen. 
de Erdreich io. daß nach etwa W bis !5 
Stunden selbst bei einer Aal e von S<Z Tra! 
Reanmur die betreffende Stelle mit Le cht's 
keit aufgegraben werden kann. Be? ang?,t«'l! 
ten Versuchen hat sich das Verfahren treff­
lich bewährt. 

h. InWverbAckeret. n dkg seing^'''seb:e> 
Staubzucker werden mit Ei und S Dct 
tern Zb Minuten mit der Schnecrute chau-
mig gl'ichlag<'n (d!cs ist sehr wicht g). oaun 

glbt man oon Znrone o^e se-ngeriebene 
schale, l Kafjkelöfsel fe'ngestos;encr /^n^mer 
und zuletz: l4 dkg doppelgr 'Nges Meli! da­
zu. Der gla t vermeng e Teig w rd gu: mei-
errückendlck ausgerollt, m't einer I^orm auS 

gestochen, auf ein mit Wachs beitr^chencs 
'^ackbl^ch gelbgt, über Nach- steben gelassen 
im anderen Ta^e klibl gebacken 

h. Wie man Flaschen, d'e elien 'rst auc-
.^^aschen wurden, 'cknell w eder trocknen 

tann, um sle neuer Venu'mng bere'lzuma» 
chen. Welsjer Zens amen, der c>ic ii-
keit sehr 'chnell au^ augt. w rd nt d e ^la i'l'»' 
gefüllt und tücht ^ durchge chüttelt 

I^ostkreie Oualitäts-Ltablwaren 
''Vii- bieten Hinein 

l^Llämes^er. Sp0rtme8iier. !(ückenme85ef. Krc)t8üeen. Sclieren. (ZeklllseltranscMer-
!^cilutlzc^teetce. Obstme^sei'. 

UU8 ciurcli unci clurcll 8's'^tll^ in allen preislaLen. 
I1!e^<ui.te s^ei^ic-munikür-?; uncl .^^Anikürka^etten. I?a5jesMl.'55er. l^a^ierpinsel. I?a5iei-spiexel, I^azier-
'^üei,. /^i^xiellriemen. I'!a8lc:rkljnj5en8c:!>leifappnrate. tlaai^Lliuciclema^Lliinen. 

äoppelseki-Sx?, l^38lt.rI<IjnLen nnä viele?: snclere ?u 
. ?ek'>cii. Ukern3kme .^ämtliclier 3clileifarl)eitc:n. 

5» Mefferfchmled, Slovknska ulico 

-rL'.TLI«! 
/Xiir«ic>«si kk,»t«n SO k^a^a o^c» >ii 
,/! ' 1 Ö>n»n / Oi» InSDi'stsnmtGu«!' <3 Oisi»»» blv 4O VVort», 

7 SO lus- /XnTsIgDn) dSNoiic^«?-» bsn-icknot / Oi« 
I^>ricl«stta-«s iüi'«in« KIsIn« 1O Oin»' / 

vo^ ckiski». Si-iMf«?-, I»t «!n« Vsbüki' von lOOIn»^ ru «rl»g«n / 
ist «in« Z Oinsn In b^IrusekU«»»«»', 

lxciii XV cUiiiuclitstiscli s)IiliL 
s?s,l,au^.?>vieksck. 

ui»«t 

ul. l t. 
l^uaialircr! küure 

ciiiei- Qeuerltji-c^Zi-t 
1U5 einer neu-^ii 
lun!; kmliilZierilNL. — 
XVcncicn !^ie clie ke-
IviZiinte m^ciianli^cde 

.lustin <KU5ti«Sic. 
'^lurikor. s^^ltcnklicliciv.^ i'j-
>.a t4. i'el. —Zs). vv^Le!!'5t 
>!c lki-c.- l'^ki'7s<Ie7 uucli ül^cr 
i!eii XVnitcr uufl'>evv.^?ii'?>i .«ni 
' .^lu 

in 
iuc'<1clii. eie«Äiit ^ulZc^rst! 
iir-ei^^ ei-t 5i>ncl (tle »^t»n6I081 
<)rj«iiiÄl VUltortii« » ?>Iitdm^-
^>^>unc:li. l>ie iieit 7.j lsliron 
'lilirencZc Lr!üiNiicIi 
bei KIc!in<jjcn5t l^oxeli. >Icl-
i-jsif'r. /^lek'izncji'nvi« c. ^4. 

1>^72s> 
> s^len7.eni?k» ävor^^, 
i attenbacliova ul.. /.u I^'eier-
l!:jLeil XVeine. k?ie«lnix 
Ulicl uk^r l^ie 
I^el- l.itL!' uuiv^'srt5 X s)in^r. 
.>IIe:i weiten (Zählen anxe-

fejeftz?e un<j i^^in 

l.?^0 
iiupvr.KarLogpparsto mc><jern 

lvONZtniIitiÄil und erster 
clie ke^'teli .^itrken 

'^'ie I c>oxve. ^aks. Lumlx 
.irtiulteit isie inl «iinstiL-

^tcii liec!inj?m>Leii i)ei Xlein-
'>iieiii»r l^o^cli. /^I^riizor. 
.Xiek>il,nc^rc»v»l '.0!»!^ 44. lZ7?I 

^ascliknselirsidsrdLlten. Vsr» 
vieltälti^uneen, l^iclitpau.',cii. 

lleberRet^unxeii. Xava^. 
ritiO7. t^ir).^no8l<a 4!''. 
l)L8 -icliönste VVLilniuclUsk:'^'-
^clienk i!it eine Kleiiisclireilz-
mJ^Ltiine /Vlarke 
cleii 8un5tix8ten I^ecllilxunx^n 
XU li:i!?^ii kej XlLinäienst ^ 
l'oZ^ii. >^lek8sn6rc)-
Vit c. 44^ I.?7W 
l^riinu ."^cl^^v^r^cr übsr 
^ie (LÄSso 7 Diu. vcin I l.itar 
umvül-tR. >^ucli seiner l^rlia-
l>imu5lcateller. werten 
<uij5t2 vvercleii vinem lu^ti« 
lzen ^silvester-I^ummel lwll. 
einxelaäen. Qsstkauz '>^ekito 
l^uj«. fijlirun!? .'V^. Leiirie6. 
Ir^a^Ica 7. ^Z771 

v«»a«r' 

kririzt lii reicder 
.^U.'>IVgKI 

8Amt!iclie vArmsortoii. Sait-
linxe so^ie I2. l^inclileizcl^. 
Kaitz. un6 Leliveinelleizeli de 
kommen Sie am b.'llixzten im 

k'.ei5cIivArenLc5c:Näit ^05. 
^afk. Xralj^ l^c:tf2 trx. 
^slnsctiiuik Strokmsver. von 
5 I^iter auivvärts. ervllnvt. — 
^l^Ic5ancli'ova I?. Xri^ovin ». 

I.?7sa 
^lne Lnläene 16-karat. Nor-
ren» unä eine vsmenutir preis 
>vert 2u verlisuien. ^<^r. Vsr. 
^aUunx. 1Z754 
Lelittner foklenmsntvl mit 
Wallertiee l)II.iL 2u verliauken. 
<ZcfüIIi?keit5liaIl>e7 (iränlt^. 
^cik;ps)8ica ul. tZVli 
^oinsussekttnll von 5 I^itor 
Äuk>värt8. u 7 Dinar. l(0.nil< 
^Ivls. Ltuäenci. OdroZna e.e-
8ts 47. lZ7s)8 

'Velknaedtssisscdonlt! K». 
ngrZenvosol. scliön. Nariier. 
l?rei8ve5t aliz^ukr^ken. Xrelcova 
ul. l'ül' 2. k'-irteri-o. 13773 

?sf 

ljosposk» ul. l4. 

Kau^iilc^vtieevbrok 
kaektisu« I^okauii ^aedll«., 
Kc>i'oAta eests. I.777S 
'I'e>oxsi»mm! tieute uncl mor-
^.'11 reicklicli Lortierte 6ae-
fi^clie. s)s'.mstiner- un<i ."st«?!-
^er-VVeine. "Leim 
:5ee^^c!i^^nix«. l^ntov^icj tre8 

fiir K»r»t«ol,j per 
Qrzmm VIn. ZV.—. Krlllnnte?!. 
Qolcj. und Lilbermün^en 
t1öcli8tprej5e. Ilxorjev «In. 

6979 
2!u kaufen xeguetit wlrcl cin 
^olls. c)äer SekStorkuliä. sin 
bi«; <lrei .I»Iire alt. !?ute7 >VÄcli 
ter. ^ntrsee ÄN clie ^cZre^se: 
^lrns Zl?jak. Kslcii^sn 97. I^05t 
tVlurzIia Lobots. 

»to»ß« 

?epar. Ksti nett 2u vermieten. 
l'ranLizjcan5ks ZI-II. ^ür ö. 

1Z75« 
Norr vlrä aui Kost unä >Voli-
nun? genommen. .'^elZzIv'!, ee-

5S. I37Z9 

ißAHpDOs« 

^Lliü . Lerüumixei» Limmer 
«^cler 2 l«Ieine Z^immer. mödl. 
c^cler leer. Stacitszarlc- ocler 
l^riknlivlnÄlie. mit ciäer okne 
Vzspiloeunlr. duclit allein-
'itedcnclei' llerr ^ritrÜL»z uu-
ter »^nsenelimes tleZm/. 

I.?<j72 
Suclil.' nette 2—Z^immrixe 

klauZiL in k2linlir)k- orl. park-
nZti2. ^riträ^e unter »s.ni)no 
Wohnune«. 
Strenk mttl)I. Ummer. vc>. 
rnöslicll LtlegeneinLanL un<' 
!3scIe2immerbentjtziuttL. viri.' 
vc>ii bezzerem lierrn Le^u?lit 
^ntrSee unter »VorlölZlicl 
reln« AN cl!e Verv. 

«weiterk?l««i 

neue lviUZter 

/^srldvs (Zosposils ul. 14. 

2lA 
tterrentstiri'gll n. !>3xe!ipÄlie-
oien liillix vek<c»uien. — 

L. .^. ^ Z7S7 
lu Ätück scllöne porroUsn. 
Nllör lee.tZsrniturvn ii^r 6 
Personen i>ln<t ÄU» (jefäNie-j 
lceit sedr vreisvert ver-
kauten. Vilctrir ^sre. iVisrit>c>r-
KoSaki. 1Z7A; 

?voieimmorvok«uai mit Xa-
lAinett unä ö2.6erimmer per 
15. .länner ?u vermieten. ^6r. 
Verv^'. l.^76Z 
Verpaedts Lutxetion^es (Zsst. 
ksus i» cler näclisten llmee-
tzuni? ^aribor. linter »Qün-
stix« an 6ie Ver^. !A7l)(I 

erztIcIs88lL. mit melirZöliriser 
pl-sxiZ in l^estgurstionen. ^pe 
ziialislert in Zaubereitunx vc)N 
I^jzcl^en, belcommt so^rt 8tÄ 
lun«. Vvr?u5tLlIen persün'icli 
^ildenrainerjeva ul. 16-N. 
I'itr I^r. 9^ 1379! 
k^rölllslti Luckt Ltelle i?ei ein. 
fleisclior oäer Lelclier als 
Verkäuterin. ^uLLlirllten un-

»Ksvcija ?mciZna« an clis 
Verv. lZ775 

SSsvIvrerw. aucl, ^nISnIxeria. 
per sofort eesuotit. calS »^o-
tsvi«» 13776 
^rstlc s88il;s laklllvllnsria v. 
scziort in che beste l^estsura-
tlon in ^arjkor auieenommen. 
Otterte mit IZilä unter »Lrst-
l^lasslxe« an <ZIe Verv. lZ7st^.^ 

vWselimmäe» 
0ie keltkret» roksion Usutnskrun» entbsit prs^ikerlerte 

S»ko« ua6 oUvsaSl. vte»« 6rtn«en in 6ts ?or«n ei« un«t 
ti«t »»rdorisa« V»>uac«iv>sunsen »n 6is vberklacke. 

M« vvo V»««i un6 Seit« niem»I» «rreictil «ercisn können. 
^a6«r« «ortvvN« Ss«t»ntIteII» <I«r tettkreten 1'okslno ttsut» 
n»kruns n8kr«o un<Z v»rjün>»n 6ie blniit. lösen ^itekver sut. 
v«r«nL«n erve>t«rt« poien uo6 inseken «Zie «turi' ^sts. 
r»uk«»t« »sut tn Älsl r»ien glvtt un^ «elss k'rsuvo voa 
SV .?»kr«n trknnea «inso frisctien. itedUclien 1'elr^» srisngen. 
«ut 6«i» t«!«» junge ^iilloke« »toli »elr» viis6«. ^r^otersic'^-
rieSOknl''«« g»f»nt>ert v«Ier 

Pension! zrtcr övsmto» '^esclne 
äen. oline ^nliane. S2 .lalire 
alt. vün8el:t eemelnzamen 
ttsuslialt. event. Nelrat mit 
xebiläeter vsme. (isl^t sucl? 
guks l.an^. ^uscdfikt.^n erlicten 
unter »I^uäovllcus« an die 
Verv. lZ656 

^teir^sclie Kspsuno,-. pvulsr. 
lie. vrstkiikner. xiesLlioppte 
(iLnsv. I^nten. prima Ns5en 
unci fassne. plattenseer 
Usseli«. vonaU'Sekllko. Do-
nsu-Ksrpkvn. lebende tleebts. 
.«Gendü Ksrpien. fisebNlet 
(okne (träten) 

NWI 

I I w «t WM Üi.WMI Um!" I I 

(Zrunlldoc!vll netzen cler l^ber- ^ 
tulir. lVlelZö. >Vssser«elZken. 
keit. vircl soelelcli verkzutt.' 
^n2ukr2«en livl l'iscililer. i^le-
lcssnclrovs c:25ta 19. 114?? 

l>e ^ukl.tLt kelcommen ?»ie 
iin (!»ko ^ SM l^rsl?» 
k'vti'» tnjs. Liv Iconlcui i enzl oser 
?^ropkelli »ueli üi>er 
tl e 5tr«»«v rum ?rvire von 22 
Diner pro l^iter! Koste! un6 
ülierTeuxt k^ucti l 13L15 
?p«»« 

(bedenket der 
^ntltukeskul08entt?s! 

VS> K» 

lZ«o Qo» oslt» 22 

(Zal»ntor>o — 8tr!cll>vgren 
Spltroa -- No8sntrii»er — 
Nk/NllLl^ — l^rillvtakon — 
N-ncktiickei- liil'ie l?el 1?4?2 

8'avsa I^iks'ic 
(ZIsvnl tr« 14 ikstkous). 

Keeti««« 
?4»rsk«?. Sv»il»a«k» «tS« S - ?«t. 2SSV 

« 
1?440 

l^rzeuAunx von l..ilcören, Dessertweinen unci 8irupen 

LclHnspglzrennerei. I^um, doxnslc, Lliwowit?, 

cliolcler, (üelsFer uncl 8ekl>is<:lie K!eIi0vsLs. 8pezii-

slitst: l^sxenliitter u. V^ermoutli. ^n Aros, ̂ n cletsü. 

5ö? rti« n vvr»»tv«»?t^vl»: Vkiv — Druelt rier ti»I^«rns« io — ?lir rleo ^ek»usGe^vr u. rleo Druett 


